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NER 0 Groß guͤnſtiger Leſer / verfaſſet kuͤrtz⸗ 
N } \ al lich fuͤnff vnderſchledliche Reyſen oder 
„ Lahrten der Holl⸗ vnd Seelaͤndern in 
die Oſtindien. Die erſte iſt beſchehen 
pon einem genantczer hart le Roy, der 
mit bier Schiffen An 1598. auß Seeland nach Oſt⸗ 
Indien iſt abgeloffen / deren zwey An. 160. im Juno 
wider dahin ſampt einer Portugeſiſchen Caraque, 
die ſie nicht weit von S. Helena erobert / wol ſeyn an⸗ 
kommen. Die ander Reyſe / ſo in dieſem Tractaͤtlein 
beſchrieben wird / iſt deß Admirals Wolfahrts Her⸗ 
mans / der in zweyẽ Jahren als nemlich von An. 6 or. 
biß Ann. 1603. im Martio dieſelbe nit allein zu merck⸗ 
lichem Nutzen der Oſtindianiſchen Geſellſchafft volls 
entzogẽ / ſondern hat auch dar nebẽ mit ſeinẽ 5. Schif⸗ 
fen / deren . gar gering geweſen / der Portugeſer Ar⸗ 
mada / als nemlich 8. Galionen, 12. Fuſten vñ Galeen / 
neben noch io andern klein? Schiffen / ſo alle mit Volck 
een wol berſehen waren / bon der Statt 
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Die dritte Re eſchehen von dem E 
Ehrn Beſten vnnd weitberhuͤmbten Herm Jacob 
Heimßkercken feligen / der am drey vnd zwantzigſten 


Aprilis 160. auch auß Hollandt iſt abgefahren / vnd 
demnach er fuͤnff ſeiner Schiff reichlich beladen Anno 
1602. nach Hauß geſchickt / nachmals mit den zweyen 
vbrigen vnnd der Caraq ue S. Catharina, fo ober die 
fuͤnfftzig mahl hundert tauſent Niderlaͤndiſcher Guͤl⸗ 
den werth geweſen / Anno 160 4, daſelbſten gluͤcklich 
wider iſt ankommen. NE | 
Die vierdte hat der Admiral Jacob Cornell de 


Neck in dreyen Jahren von Anno 600. biß Anno 


1603. gethan. nene, 

Die fuͤnffte aber VVibrand von VVarvvick 
Admiral vber 14. Schiffe. Beyder letzten Reyſen 
zwar wird am Ende dieſes Tractaͤtleins nur mit we⸗ 
nig Worten gedacht: ſolches aber iſt geſchehen / daß 
Lebinus ſeliger nicht erlebet / daß jhme das Journal 
deß vorgemelten Jacob von Neck zu handen were 
kommen : was aber den andern VVaryvick anbe⸗ 
langet / hat man auff die Stundt nichts gewiſſes 
von ſeiner Reyſe verſtanden. Was einem von ſeinen 
Schiffen / der Hollaͤndiſche Zaun genennet / begeg⸗ 
irt / vñ wie es ſeinem Vire⸗Admiral Sebald ern 
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„Achte Schiffahrt der Holl “vx 
Ff Fe 
Kurse Beſchreibung etlicher Reyſen / ſo 
die Holl⸗ vnd Seelaͤnder in die Oſt Indien von 
Anno 1599. biß Anno 1604. gethan 

ud N 
Das Erſte Capttel. | 


tr yon 
Arien man gewar worden / daß auß PH in 


sr. f% 
3114 


\ licher Nutz zu ſchaffen / haben viel anſehnliche Kauffleu⸗ 
Mee der vereinigten Niderlaͤndiſchen Provintzen an 
in etlichen vorgehenden Jahren angefangene Schiffahrt in 
Oſtindien zu continuiren fuͤrgenom̃en. Zu dem Ende ſeyn in ab⸗ 
lauffendem Jahr nach vnſers Herꝛn vnnd Seligmachers Jeſu 
Chriſtt Geburt 1598. auß Seeland vier wolgeruͤſter Schiff / 
als nemlich vnnd mit Namen Middelburg / Zelandia / die Son⸗ 
ne vnd Langenberg abgefahren / ſo in Oſtindien vngefaͤhr im 


xl Martio deß folgenden 1599. wol vnd gluͤcklich ankommen. Sr 
1 | Admiral Gerhart le Roy hat fuͤr gut angeſehen / fintemalfieae | 
el le an einem Orth jhre Ladung nicht kondten bekommen / daß de⸗ N 
N ren zwey mit Namen die Sonne vnnd Langenberg zu Bantam 
. in Java jhre Ladung ſuchen / die andere aber anderſtwo hin rey⸗ 

a fen ſolten. Auff ſolchen befehl ſeind ermelte zwey Schiff dahin 

el gefahren / haben aber etlich viel Monat auff das new Pfefferge⸗ 

1 waͤchs warten muͤſſen / in maſſen ſolches darbey abzunemmen / 

= daß ſie beyde im Nouemb. deß erſt ermelten Jahrs vom Admi⸗ 

1 ral Jacob Cornelij Neck daſelbſten angetroffen / wie imandern 

. Theil vnſer Schiffarthen am 23. Capitel kuͤrtzlich iſt angedeu⸗ 

IE tet. Es iſt beyden Schiffen faft vbel gangen / ſintemal fie in acht 


2 


Monaten welche fieda zugebracht nur ſechtzig Laſt Pfeffer vnd 
Naͤgelin ingeladen / vnd jhnen dazumal ſchon fuͤnff vnd fuͤnff⸗ 
tzig Mann abgeſtorben waren. a; 81 
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Achte Schiffahrt der Holl⸗ 


Schiff / die zu Bantam auch geladen / als nemlich der weiſſe b 
ſchwartze Adler (fo An. 1600. den 28. Junij 5 Hell kun 
men / daruber Cornelius Peters von Rotterdam vnd einer Penn 
genennt von Antorff Oberſte Commiſſarij waren) auch von 
Bantam geſegelt / in dem aber dieſe 2. Schiff bey C bonz ſpei 
kommen / ſeynd fie von einander durch Sturm abgeſondert / 
alſo daß der weiſſe Adler in die Inſel S. Helena, da alle Schiff 
gemeinlich ſich zu erfriſchen pflegten / allein ankommen. In die⸗ 
ſer Inſel findet er obgeda chte zwey Seelaͤndiſche Schiff / die klei⸗ 
ne Sonne vnnd Langenberg / daruͤber Laurent Bicher Haupt⸗ 


178 n Vugefehr zur ſelben 8 eit ſeynd noch zwey Hollandiſche 


mann war. Dieſe drey vereinigenſich zuſammen / dann ſte alſo 
deſto ſicherer vollend heymwarts ziehen / darumb ſie ſich mit fri⸗ 
ſchem Waſſer / Obs Fiſchen / Wüͤdbret vnd anderer Notturfft 
ſo in dieſer Inſel zu ſinden / verſorget. Vnder deſſen aber vnnd 
weil ſie da gelegen / hat es fich zugetragen / daß fie in einer Mor⸗ 
gen Stundt ein Schiff im hohen Meer gewar worden / daruber 
fie ſich hoͤchlich erfrewet / in Betrachtung ſie es gaͤntzlich darfür 
gehalten / es were etwanjhr Mitgeſell / der ſchwartze Adler / den 
fie dahinden gelaſſen / darumb fie auch jhme das Jacht Schiff 
Langenberg entgegen geſehickt. Da aber folches nahe zu vorge⸗ 
meltem Schiff kommen / ward es gewar daß es eine Portuge⸗ 
ſiſche Caraque were / die alsbald dem Jacht Schiff zugefahren 
vnd geruffen woher es were: das Jacht Schiff gab zur antwort 
es were auß Seelandt / darauff die Caraque alsbald loßge⸗ 
brandt vnd mehrgedachtem Jachtſchiff zween Maͤnner / vnd ein 
Stück feines Maſtbaums abgeſchoſſen: darumb der Langenberg 
ſich zur Gegenwehr geruͤſt vnd all ein Geſchuͤtz auff die Cara⸗ 
que auch loß hat geſchoſſen. e e FR ene 
Demnach aber das ander Seelaͤndiſch Schiff die kleine 


Sonne das Schieſſen vernommen / ſegt es alle ſei 0 
das Schiff | verne ſetzt es alle ſeine Segel au 
Zetaudia vnd fähret nach der Caraque zu / dem auch das bre Sehon | 
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geweſen. Weiſſe Adler alsbald iſt gefolget. 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 
In dem nun dieſe Schiff fo nah kommen / daß ſie mercklich 
ſpuͤren koͤnnen / daß es ein Portugeſiſche Cracke war / fragt das 
Schiff Zelandia den Weiſſen Adler / ob er jhm zu Gewinn vnd 
Verluſt helffen wolle: darauff er fich entſchuͤldigt / da ßer ſolchen 
Befehl nicht haͤtte: darumb er auch hernacher kein Theil an der 
Beut gehabt: Alſo iſt das Schiff Zeland allein fortgefahren / 
macht ſich zu ſtreitten allerdings fertig / vnd ſcheuſt dapffer auff 
die Cracke / ſo auch nicht ſchlaͤfferig geweſen / ſondern fich wider 
dieſe zween Waghaͤlſe gewaltig gewehret / da ſie dann alſo den 
gantzen Tag einander nicht geſpart / hat fie die finſter Nacht zu 
Ruhe gezwungen / vnnd hat jeder / nicht gar weit vom Land vnnd 
nah bey den andern geanckre. 
Doeß andern Tags deß Morgens gar fruͤhe hat die Cracke jß⸗ 
re Segel auffgeſpannet / wie dann die zwey Seelaͤndiſche Schiff 
alsbald auch gethan / vnnd haben abermal dieſen gantzen Tag 
auff einander geſchoſſen: gegen dem Abent legte ſich die Crack 


MR e ſtengen ſie an / einander auffs newem zu 
gruͤſſe 


ſem Gewalt darinkommen. Welthes die von der Cracke bewegt / d 
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chte Schiffahrt der Holl⸗ 
len erhalten / fo ferꝛn fie jhr Schiff die Cracke drey Tag vber 
Waſſer / daß es nicht zu Grund gienge / erhalten koͤnten. Da ha⸗ 
ben dieſe arme leut die 3. Tage / Tag vnnd Nacht / wie die Eſel 
das Waſſer außpompen / das Schiff bawen vnd flicken muͤſſen. 
Der Capitan Bicker aber nam alsbald etliche der fuͤrnembſten 
VBefehlhaber / wie auch alle die Edelgeſtein in ſein Schiff / vnnd 
ſeynd am dritten Tag darnach bey vierhundert man / ſo auff der 
Cracke geweſen / aus Land geſetzt worden. Dieſe Cracke / (wie 
ich vermeine war Sn. Philippo genennt hatte zu Goa ſo die 
Hauptſtatt in India iſt eyngeladen / vnnd wolt nach Hiſpanien 
fahren. Es ſagte der Hauptmann ſo darauff war / dem Laurentz 
Bicker / ehe dann ſie von einander ſckieden / ſo jhr Leut ewer Leben 
vnnd ſolehe Gefahr ſo wenig achtet / koͤndt ihr alle Schiff / derer 
gar viel / vnnd mit koͤſtlichen Waaren beladen / immerzu auff 
Anckern bey Goa ligen / täglich von dannen weg nemen. Auff de 
zwey Seelaͤndiſchen Schiffen waren nur 135. Mann / vnd blie⸗ 
ben in dieſem Scharmutzel vier todt / gar viel aber waren vers 
wundt. Darauff haben die Seelaͤnder jhre Schiff wie auch die 
Cracke reparirt vnnd gebeſſert / die Cracke mit 70. nian beſetzt / 
vnd ſeynd damit im Junjo Anno 1602. in Seeland mit groſſem 
Frolocken ( ſintemal ſie gar reichlich beladen vnnd vber die fünff 
vnnd zwantzig hundert tauſent Guͤlden werth zu ſeyn geſchaͤtzet 
ward) wol ankommen. Das Schiff der weiſſe Adler aber ſegelt 
weiter nach Amſterdam. Betreffend den ſchwartzen Adler / der / 
wie zuvor angeregt / darhinden war blieben / der iſt etwan vier 
wochen darnach in Engelland angelangt / vnnd befand ſich ſo 
Schwach an Volck vnd gar außgezehrt / daß er daſelbſt Volck 
vnd Proviſion hat eynnemmen muͤſſen / damit er anfangs 
Auguſti ſelbigen 1602. Jahrs in Hol⸗ BR 
l llland iſt ankommen. | 
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vnd Seelaͤ 
. Das Zweyte Capitel. 
Von newer Zurüſtung vnnd Præparation auff 
Oſt Indien / ſampt vorgenommener Reyſe vnder⸗ 
ſthiedlicher Admiralen. =. 
den Jahr vnſers Herren 1599. find auß Holland vier 
Jun Schiff vnder dem Admiral Peter le Bot von 
Sumerefort / mit Namen Niderland / die vnirte Provin⸗ 
tzen / Naſſaw / vnd der Hollaͤndiſche Hoff / nach Oſt Indien abge⸗ 
fahren / welcher Reyſe vielleicht noch wird beſchriben werden. 
DQDeß nechſtfolgenden Jars nemlich Too. find viel ſtattliche 
groſſe Schiff zu dieſer fahrt auch zugeruͤſtet vnd verfertiget / vn⸗ 
der andern fuͤnff für die Alte vnnd acht für die Newe Compag⸗ 
nie oder Geſellſchafft. 3 
Der fuͤnff Schiffen Namen waren wie folgt / Gelderlandt 
das Admiral Schiff groß 250. Laſten: Seelandt das Vice Ad⸗ . 
miral Schiff groß 200. Laſtẽ: Vtrecht groß 120. Laſten: der der Schif⸗ 
Wächter ein Jagtſchiff groß Go. Laſten. Daͤnbtein wegen ſei⸗ u 
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nder in Oft Indien K 


at pi 


nes ſchnellen ſaͤgeln alfo genennet groß 25. Laſten. Ost Indien 
Tober ſolche fuͤnff Schiff war zu Admiral geordnet Wol⸗ ſein abge⸗ 
fart Hermans / vnnd zum Vice Admiral Hans Bower. . 


Der andern acht Schiffen fo von der newen Geſellſchafft Hermans 
außgeruͤſt) Namen vnd Groͤſſe iſt geweſen: Admiral. 
Erſtlich das Schiff Amſterdam als Admiral hatte den Na⸗ 
men von der weitberuͤmbten fürtrefflichen Stadt Amſterdam 
ſio die vornemſte ſtiffterin vnd anfaͤngerin iſt der herrlichen Na⸗ 
vigation auff Oſt Indien / vnd war groß von 300. Laſten. Das 
ander Alckmar als Viceadmiral war auch gleichfals von 300. 
Safe. Das dritte Horn von 280. Laſten. Das vierte Enckhuyſen 
von loo. Caſten. Das fuͤnffte der ſchwartze Loͤw von 350. Laſten. 
Das ſechſte der weiſſe Low von 280. Laſten. Das ſiebendt der 
Rothe Lom von 90, Laſten. Das achte der grüne Low von so, 


b ij En Laſten. 
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12 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 

Her: Jacob Caſten. Vber ſolche acht Schiff war Admiral der Edel Ehrnve⸗ 
Heinßker⸗ ſte Hochberuͤmbter Herr Jacob Heimßkercken / der nachmals die 
cal pb. Schlacht vor Gibraltar mit vberauß groſſem Nachtheil dep 
Schiff. Koͤnigs zu Hiſpanien erhalten. 

Bed Alle dieſe Schiff demnach fie ſich wol verſehen mit allerley 
ſampe hren Proviant vnd Munition vnd allerdings fertig geweſen / ſind in 
Schiffen dem Namen Gottes auß dem Meerhaffen von Texel den 23. A⸗ 
fahren ab prilis Anno 1Cox. abgefahren. Welcher Reyſe wir nur Sum⸗ 


Ann. 1601. P a 80 
23. April. mariſcher weiſe zu beſchreiben vns haben fuͤrgenommen. 


Das Dritte Capitel. 


Kurtzer Bericht von den Oſt Indianifchen Com⸗ 
pagnien oder Geſellſchafften: welcher maſſen ſie 
ſich mit einander haben verglichen. 


2 denn aber wir zur beſonderen Beſchreibung kommen 


deſſen was dem Admiral Wolffart mit ſeinẽ fuͤnff Schif⸗ 


Ofen begegnet / muͤſſen wir / weil kurtz zuvor der alten vnnd 
newen Compagnyen oder Geſellſchafften iſt gedacht / vnnd der; 
ſelben offt in den Schiffarten Meldung beſchicht / dem Guͤnſti⸗ 
gen Leſer zur Nachrichtung von denſelben ſampt jhrer Verglei⸗ 
chung vnd Vereinigung etwas hie vorlauffen laſſen. Es ſeynd 
vor dieſem zweyerley Geſellſchafften ſo in die Orientaliſchen 
Indien gehandelt / die alte Compagnie / wie man ſie nennet / vnd 

dann die newe / in Holland geweſen. 1 
Die alte Die alte Compagnye oder Geſellſchafft ſeynd die / ſo erſt etli⸗ 
Compag⸗ che Jahr allein in Indien mit vberauß groſſem Nutzen jhren 
885 Handel getrieben. Da nun jedermann bekand worden / daß die 
Schiffe ſo reichlich beladen allemal heim kamen / wolten viel jhr 
Gelt in dieſelbe Compagnye auch anlegen vnd eyngeben. ¶(Dañ 
ſolcher Compagnye oder Geſchellſchafftshandel mit vielerley 
Leut Gelt / ſo in Teutſchland / Engelland / Franckreich / Braband 
vnd anderſtwo wohnen / getrieben wird.) Da aber dieſe alte Ges 
F ſellſchafft 
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ſellſchafft niemandts / noch auch kein Gelt mehr annemen wol⸗ 
len / haben etliche reiche / fuͤrneme Kauffleut vngefaͤhr An. 1599. Die newe 
angefangen eine newe Geſellſchafft anzurichten / lieſſen Schiff Compagn. 
auff jhren Koſten erbawen / ſo ſie auff jhr eigen Gefahr vnnd 
Rechnung auch dahin geſchickt / vnnd wurden ſolche die newe 
Compagnye genennt. eee e ee 
Beyde vorgemeldte Gefellfchafften wurden von etlichen fuͤr⸗ 
nehmen / weiſen vnnd verſtaͤndigen Handels Leuten regirt / vnnd 
hatte die eine fo wol als die ander jhren eignẽ Rath / Buchhalter / 
Schreiber / vnd andere Verwalter / damit alles ordentlich vnnd 
richtig adminiſtrirt vnd verwaltet wuͤrde. Anfaͤnglich haben die⸗ 
ſe Geſchellſchafften wie auch die von Seeland einander / ſo wol 
mit Erſteygerung der Wahren / als daß eine der anderen allent⸗ 
halben da es jhr nur möglich geweſen / vorzukommen getrachtet / 
groſſen Schaden zugefügt. Ja es iſt jhre Vneinigkeit on Miß⸗ 
vertrawen ſo groß geweſen / daß ob ſchon die eine von den Portu⸗ 
geſen / Spaniſchen / oder Wilden were angegriffen worden / die 
andern ſich deſſen durchauß nicht angenommen hette. Sie ha⸗ 
ben aber mit jhrem Schaden gelernet / vnd find witziger worden. 
Darumb ſie auch durch Vnter handlung der Herꝛn Staden vnd 
Ihrer Fuͤrſtlichen Excellentz deß Hochwolgebornen Graffen Vereins 
Moritzen als Oberſten Admirals deß Meers endlich eins wor⸗ Seel 
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2 14 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 

10 haben / am End derſelben zehen Jahr ſchuldig ſeyn jederman / der 
etwann Gelt darinn gelegt vnd gehabt / Rechnung / Beweiß & 
— reliqua zuthun / alſo daß niemant ſein Capital Summ darauß 
15 5 forderen / noch auch mehr hineinlegen kann / die 10. Jahr ſeyen 
Te dann verfloſſen. Man findet aber täglich Leut gnug / da jemands 
iſt der Gelt darin hat / vnd daſſelbe gern außziehen wolte / die jh⸗ 
x me feine Action abkauffen vnnd fuͤr roo.fl.fo er eyngelegt / 150. 
85 160. Io. vnd darüber nach dem die Zeitungen entweder gut oder 
8 boͤß ſeyn / zahlen. Es ſeynd auch die Adminiſtratores ſchuldig 
1 vnd verpflicht / da das Capital zehen per cento gewonnen / ſolch 
Jutereſſe denen ſo gelt darinn haben / außzutheilen. Sie haben 
50 damals auch beſchloſſen / daß ſie das erſte Jahr ein dritten theil 
0 der gantzen Hauptſumm (fo etliche vermeinen / daß vber die 
x rs fechs vnd ſechtzigmal hundert tauſent Guͤlden bahr Gelt ſey gez 
55 eaufene fl. weſen) hinauß ſchicken vnnd wagen wolten / wie auch das ander 
90 Jahr darnach ein dritten Theil / vnnd das dritte Jahr / das letzte 
1 dritte Theil. Durch beſagte Vergleichung ſo die alte vnd newe 
a Geſellſchafftẽ mit einander getroffen / habẽ fie viel vnruh / Miß⸗ 
1 verſtandt vnd Vneinigkeit ſo bey den Schiffleuthen entſtanden 
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vnd täglich gemercket wurde / abgeſtellt / vnnd koͤnnnen nunmehr 
viel beſſer als zuvor jhren gemeinen Nutzen ſchaffen. Vnd ſo viel 
ſeye dem Guͤnſtigen Leſer zur Nachrichtung von den Oſt In⸗ 
dianiſchen Geſellſchafften vnd jhrer Vergleichung geſagt. 
Das Vierdte Capitel. 
Von der Reyſe deß Admirals Wolfart 

N? Hermans / vnd was jhme darauff 
Gn begegnet. 2 9 2 
, Emnach der Admiral Wolffart Hermans auß dem 
Dane e Texel in Holland den drey vñ zwantzigſten 
Aprilis Ann. 160 f. abgefahren / hat er infolgendem No⸗ 


1 vembri ſelbigen Jahrs Cap. bonæ fpei oder guten Hoffnung / 
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vnd Seelaͤnder in Oſi Indien. 1 
tag gelegen / erreichet / vnd iſt denſelbigen Monat mit ſeinen fuͤnff 
Safe in die Juſel Cerne oder Cirne angelanget. Dieſe Inſel / 
ſo von den Hollaͤndern Mauritij genennet wird / iſt vngefehr 
vierhundert vnd zo. Meil wegs gegen Morgen von Cap.bonz 


“fie einen ſicheren Mesrhaffen! gefunde Lufft / viel Fiſch / gut 
ß Waſſer / groſſe Menge Obs / Voͤgel / vñ anderer den Schiff⸗ 
n gar noͤhtigen vnd dienſtlichen Sachen hat. Inmaſſen fol: 


5 Laurentij abgelegen. Es iſt eine vnbewonte Inſel wiewol 


40 


ches auß dem 3. Cap. der zweyten Schiffahrt außfuͤhrlicher zu 


vernehmen / dahin man den Leſer der kuͤrtze halben hiemit wie dañ 


auch zu der folgenden zweiten Figur will remittirt vnd gewieſen 
\ haben. eee Wass 


Es laͤnden die Holländer gern an dieſe Inſel / in Betrach⸗ 


tung / wie geſagt / daſelbſten vielerley jhnen zujhrer Reyſe notige 
Erfriſchung zubekommen / vnd dann das ſie fuͤr den Portugeſern 


da ſicher ſeind. In beſagter Inſel hat der Admiral ſeine Schiff 


verſehen vnd flicken laſſen / vnnd iſt alſo / nach dem das Volcker⸗ 8 
mundert vnnd allerley Proviſion nottuͤrfftiglich genommen / 


* 


mit ſeinen fuͤnff Schiffen nach Java zu gefahren. 
Aͤlhie aber iſt zu wiſſen / daß die von Holland vnnd Seeland / 


wann ſie das Cap. bonæ ſpei einmal erreichet / alljhr Gefchüg 


gemeinlich weil ſie es da nicht zugebrauchẽ habe / in Betrachtung 


fie ſich keiner Hiſpanier oder Portugeſen anlauffens zu beſorgen / 
vber hauff ſetzen. Eben alſo hat auch diß mal der Admiral Wol⸗ 


fart ohn einig Nachdencken gethan Er ſchiffet glücklich fürüber 

der Inſel de Engano, fam de Chriſtabend fuͤr die Enge / zwiſche 

der Inſel Sumatramynd Iauam Maiorem,foFretumSundzg 

genennet wird / allda jhm ohngefähr ein Prau / oder Chineſiſch 
Scchifffein begegnet / welches / demnach ers der Gewonheit nach Be; 


x 


begruͤſſet / vnd nach ſeiner Gelegenheit gefraget / woher es kaͤme / warnet die 


vnd wohin es wolte / jhme angezeiget hat / wie daß vor der Statt Hollander. 
Bantam ein gewaltige Schiffarmada der Portugeſer / von vn. 


| gefehr 
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i oder 100. Meile wegs von der Inſel Meda Gaſcar oder 
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gefehr 30. Segeln oder Schiffen were / darundet auch Gallio⸗ 
nen / etliche Galeen vnd ander groſſe Schiff / vnnd daß man ver⸗ 
meinte / daß ſolche Armada darkommen were / die Statt Ban- 
tam zu Waſſer vnd Land zubelaͤgern / dieweil / ob ſie wol offtmal 
vnd viel von den Portugeſern gewarnet / ſie ſolte mit den Hol⸗ 


laͤndern nicht handeln / jedoch biß Dato ſolches nicht nachlaſſen 


wollen. Solche Warnung iſt den Hollaͤndern wol zu ſtatt kom⸗ 
men / dann ſonſten weren ſie vnverſehens vnnd vngeruͤſt in jhrer 
Feinde Haͤnde gerathen. e N 
8 Das Füͤnffte Capiteng. 
Von der Portugeſiſchen Armada in 
den Orientaliſchen Indien. 
Goa Haupt F Jeſe gemelte Schiff Armada iſt von deß Koͤnigs von 
. | Hiſpanien Vice⸗Re oder Statthalter / fofich zu Goa, 
| in der Hauptſtatt der Portugeſer in Indien haͤlt / etliche 
Calicut der Jahre zuvor zugericht worden. Dann wie die Portugeſer 


Na 


* 


Fand e mit dem Konig von Calicut, ſo nicht vber ſechtzig Teutſche 
a Meilen von Goa gelegen / vnnd noch memahl vberwaͤltiget wer⸗ 


den koͤnnen / zu Waſſer vnnd Land einen jmmerwehrenden Krieg 

| gefuͤhret / ſo hatte der von Calicut einen fuͤrnemmen Indian; 
a fchen Oberſten / Cunal genennet / der mit feinen Raubſchiffen 
erer. pijel Jahr lang den Portugeſern vnglaͤublichen Abbruch vnnd 
Schaden zugefuͤget / alſo daß er nicht allein ſich ſelbſt vnnd alle 

ſeine Kriegsleut von ſolchem Raub maͤchtig vnd reich gemacht / 

Cunal gs ſondern er iſt auch ſo weit kommen / daß er für ſich ſelbſt ein Ve⸗ 
bawt. ſtung gebawet / nach feinem Namen Cuhaloder Cuchalle ge⸗ 
nennt / darauff er ſich der Geſtalt in Anſchung der Gelegenheit 

deß Orts verlaſſen / dz er ſich ſelbſt entlich für einen Konig auff⸗ 
Cunalfat, geworffen / vñ dem von Calicut nicht mehr vnderthan ſeyn woͤl⸗ 


etabvon len / ſondern groſſen Muthwillen geuͤbet / vnd ſolches laͤnger als 


Calicut. 


in die 40. Jahr getrieben. Demnach aber der Koͤnig zu Calicur 


Anno 


„eil 
Nee! 


* 


U 


| yon oog« SSH & 02) 9 4) 00 1100 [1 CO [| CO 4100 f} CS I CO I} CO 41 ©Q 1 OO 11 00 11 Oo FOO N) CO 1] OO 4} OO 15 CO OY AI CO 1 CO 11 DOT OO IK In - 
n \ Nr RN IN N EN N N n N) EN 2 A| N N N SI I N I SERIETETEIETETER 2 
= EICH = 12 
l 5 u x * 8 1 
vnd Seelaͤnder in ndi 17 5 
S ar Es 7 7 * 


Anno 1598. mit dem Vice⸗ Re von Goa ein Frieden getroffen / 1598. Fried 


hat er angefangen dieſen Cunal mit Krieg anzugreifen / jhn Lwiſchen 


wiederumb zu ſeinem Gehorſam zu bringen. Der Vice⸗Re/ dem gelen era 


wol bewuſt was fuͤr Schade gedachter Cunal den Portugeſern Calicur. 
gethan / wolte ſolche gute Gelegenheit dieſes Streits zwiſchen 
feinen beyden mächtigen Feinden nicht verſaumen / richtet der⸗ 
halben ein Schiff Armadẽ zu / providirt fie mit aller Notturfft / 


vnd bewehret ſie / vnder dem Gebiet von Don Loys de Gamma, 
General Oberſten / mit funffzehẽ hundert wolgeruͤſter Knecht ?? 


das Schloß Cunal darmit zu erobern. Ziehet alſo die Armada Im Mare 


im Martio 1999. dahin / ſie belaͤgern das Schloß mit etlichen ?? 
tauſent Indianern die jhnen zu Huͤlff kommen / ſchlagen ein 


Bruͤcken von Indianiſchen Prauen oder Schifflein ober den 


Fluß ober Cunal ſo dem Hauptmann Lovis de Silva mit vnge⸗ Cunalbels 
feht zoo. Portugeſern befohlen worden. Den ꝛ. Martũ haben 

fie Ounal geſtürmet / da der de Sy lva todt geſchoſſen / vnd ſein 
Volck in Flucht geſchlagen / welches vber die Bruͤck vermeint 


dakommen, da ſie aber die zerbrochen funden / ſeynd ſie faſtalle 
vomb ihr Leben kommen / alſo daß ſie damals vnverrichter Sache 


3 


haben abziehen muͤſſen. | Ä 7 
„ Imnachſolgenden 1600. Jahr aber am 20. Martij vnge⸗ Cunel wird | 3p 
faͤhrlich iſt der General Don Andre Fertado Mendozza erobert vnd DE 


gefangen 


ſelbſt perſoͤnlich vor die Veſtung gezogẽ / welche er auch erobert / 100r. 


* 


vnd den Cunal lebendig gefangẽ vnd auff die Galeen hat ſchmi⸗ 
Anno rot. hat der Vice⸗ Re von Goa ſolche Schiff Arma⸗ 


den wieder ernewern / vnd mit zwey newen Galionen, das ſeynd 


den / geruͤckt. Das Vngewitter aber vnnd die Sturmwinde | 


vberauß groſſe runde Kriegſchiff / verſtaͤrcken laſſen / vnnd were 
gern mit derſelben im Auguſto deſſelben 1601. Jahrs fuͤr Ban⸗ 
tam / die fuͤrnembſte Stadt der Inſul Iavæ Maioris, da die 


Hollaͤndiſche vnnd Seelaͤndiſche Schiffe am meiſten handeln / 


vnd vberauß viel Pfeffer vnd ander Gewuͤrtz gemeinlich einla⸗ 
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18 Ache een der 955 
haben ſolches verhindert / alſo daß fie erſt den 24. Otcemb.rSe r g 
darfuͤr ſeynd kom̃en / mit dem gänslichen fuͤrhaben ſelbige Statt 


zu bezwingen vnd einzunemmen / damit ſie ſich an den Einwoh⸗ 
nern rechen vnd den Hollaͤndern vnd Scelaͤndern jhren abgeſag⸗ | 
ten feinden den Handel in Oſt ee ee eee e u 
8 eg 950 ei * 
Das Sese Gap | | 

i 


© Yußfürlichere Erklarung der mage ene 
die Per bees maͤchtige Armada vor en N 
tam kommen. 


M Ende deß vorigen ſechſten Capitels haben wir . Se | 
2 daß der Vice⸗Re oder deß Koͤnigs von Hiſpanien Stadt⸗ 
halter zu Goa die vorermelte Schiffarmade hat zuruͤſten / 
vnd die Stadt Bantam mit derſelben belaͤgern laſſen / damit er 
ſich der Stadt bemaͤchtigen vnd an derſelben alſo ſich rechen 
moͤchte. Welches damit es deſto beſſer verſtan en werde / hat der 
Guͤnſtige Leſer ſich deß zu erinnern / daß weitlaͤufftiger im an⸗ 
Es haben dern Theil vnſerer an Tag gegebnen Schiffahrten iſt berichtet / | 
vordiefem nemblich dz vor der Zeit viel Portugeſer in der Stadt Bantam 
an jhr Gewerb vnd Handthierung zu treiben ſich auffgehalten vnd 
Bantam gewohnet haben. Wie nun im Jahr nach vnſers Herrn vnd Se⸗ 
gewohnt. ligmachers Geburt 179. Johan Hontman Oberſter Com̃iſſa . 
ö rius vber vier Hollaͤndiſche Schiffe daſelbſten auch gleichfals z 
Pomuge⸗ handlen aukommẽ / haben erſt gedachte Portugeſer bey deß junge 
en thun Königs Stadthalter mit Geſchenck vnd ſonſten fo viel vermoͤgt 
| 7 0 0 vnd zu wegen gebracht / daß er etliche der Hollaͤnder Befelchha⸗ 
den Handel ber eingezogen / die Guͤter ſo am Lande waren / angegriffen vnnd 
iu Ban. alſo jhnẽ den Handel allerding verſperret vnd verbotte, Daran, 
e. dazumal ein groſſer 1 eee der Ae 755 
a 55 7 1 800 die 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 19 BE 
die Stadt vnnd Schiffe ſich fo wol mit Schieſſen als andern Die Hol⸗ | 
ſhaͤtligkeiten feindlich gegeneinander erzeiget / vnnd muſten die wehren ſich 
gefangenen beyder ſeits mit groſſem Rantzon Rantzomiret vnd wieder dus» 
geloͤſet werden. 1 at ren ven 


Demnach aber die Holländer zum andernmal dahin gelangt . 
vnd jhre Vnſchuld genugſam dargethan vnd bewieſen / haben ſie 
mehr Gunſt als die Portugeſer ſelbſt / nicht allein bey vorgedach⸗ 
tem deß Koͤnigs Stadthalter daſelbſten / ſondern auch bey den 
Einwohnern erlangt. Vnd das vmb ſo viel deſto mehr / daß in J 
8 Anno 1996. da Hontman mit ſeinen vier Schiffen zu Bantam portugeſen 8 
gelegen / die Portugeſer ſo ſich daſelbſten auff hielten / ein Renn⸗ gehen da. 
ſchifflein naher Malac ca in der ſtille geſchickt / dar durch ſie dem daß ſie die 
võ Konig zu Hiſpanien beſtelten Gubernatori ſolcher 4. Schif⸗ Hollander 


zu Bantam 
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fen ankunfft anbraͤchten vnd zu wiſſen theten. 5 0 
Der Gubernator von Malacca ſchicket darauff alsbald ein a 2; 

Geſandten zum Konig von Bantam, vnnd verehre deſſelben von Malac- 

Statthalter mit zegen tauſend doppelten Realen von acht (jeder . 
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vneinig wordẽ / alſo dz die Portugeſer dem Koͤnig vñ ſeinẽ Statt⸗ 
halter vnderſtundẽ zu draͤpen. Der Stati halter ſo ein dapfferer 
. e Mann 
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20 Achte Schiffahrt der Holl⸗ | 
ke Mann war / hat nicht viel Wort gemacht / ſondern gibt alsbald 
don Ban- in der ſtille Ordnung / daß ſeine Leut ſich ruͤſten ſollen / vberfaͤllt in 
tam ange⸗ der Nacht vnverſehens 2. oder 3. Galcen / ſchlaͤgt todt was er fin⸗ 
griffen. det / vnd treibt die ander Schiff in die Flucht / laͤſſet auch alle 
portugeſer Portugefer/fo alda gewohnt / vnd ober eylffhundert ſtarck gewe⸗ 
zu Bantam ſen / zu todt ſchlagen vnd gefangen nemen. Welches demnach es 
ae, denen zu Goa vnd Malacca wohnenden Portugeſern vorkom⸗ 
men / haben fie jhnen fuͤrgenommen ſich an den Bantaͤſern zu 
rechen / vnd zugleich den Hollaͤndern jhren Handel in Oſt In⸗ 
dia zu verderben / darumb dann wie geſagt die vorermelte groſſe 
Armada am 24. Decemb. deß Cor. vor Bantam kommen / dar⸗ 
von ſie doch alsbald von den Hollaͤndern iſt abgetrieben worden / 

wie jetzt weiter folgt. | 50 ui 1 11 


Dias Siebend Capit el. 


Wie die fünff Hollaͤndiſche Schiffe die maͤchtige Por⸗ 
fugeſiſche Armada vor e e 1118 
vertreiben. 1 990 f 


As das Chineiſch Schifflein dem Admiral Wolfarten 
(von der Portugeſen Armada vor Bantam angezeiget / 
V iſt droben kuͤrtzlich vermeldet. Daſſelbe hat beſagter Ad⸗ 
miral wol in acht genom̃en / darüber zur Stundt die fuͤrnembſte 
Befelchhaber feiner Schiffen fich darüber zu berahtſchlagen 
Der Ad beyſafen hat fordern laſſen / vñ jnẽ zugleich zu Gemuͤth geführt 
miraſ Wol⸗ nit allein die merckliche Gefahr der Stadt Bantaͤ / ſondern auch 
fart ſpricht was jhnẽ allen vnd dem gemeinen Vatterland darauß entſtehen 
blahenden wurde / wo fern ſolche Stadt in der Portugeſen Haͤnde geriethe 
Schifflen⸗ nemlich daß der Handel vñ Gewerb / ſo ſie alda nun etliche Jahr 
2 en gehabt / vñ noch haͤttẽ / bey nahe gar verfallen / vnd kuͤnfftig wuͤrd 
n muͤſſen nachgelaſſen werden. Welches da es jhnen alſo erklaͤret / 
vñ zu Gemuͤht gefuͤhret worden / habẽ ſie ſich mit einander * 3 
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vnd Seclaͤnder in Of Indien. 21 5 
lig entſchloſſen / daß ſie die Portugeſiſche Armade / ob ſie wol ge⸗ 
waltig ſtarck / nach all jhrem Vermoͤgen angreiffen / vnd darvon 
treiben wollen. Darauff jeder Oberſter wiederumb zu den ſei⸗ 


ne nigen gefahren / onnd fein fchiff alsbald zurichten / vnnd zum 


Streit fertig machen laſſen. Das Gefchüg / ſo vber hauffen la⸗ er 205 
ge / wird herfuͤr bracht / vnnd an ſein gebuͤrlich Ort geordnet / al⸗ fen ſich kin 
les was jhnen zu fechten hinderlich fein moͤchte hinweg geſchafft / Streit ges 
vnd ward auch einer jeglichen Perſon ein gewiſſer Ort / da ſie im 8° 7050 ung 
Fall der Noth bleiben vnd aufwarten foll/ verordnet. a 
Den 25. Decemb. fo der ander Tag nach dieſer genommenen 
Reſolution war / hat der Admiral Wolffart Hermans / frühe 
vor Tage / ein Fewerzeichen gegebẽ / darauff die ander 4. Schif⸗ 
fe ſich alsbald fertig gemacht / jhre Segel auffgezogen / vnnd 
ſeynd alſo alle fuͤnff nach dem engen Meer Freto Sundæ zuge; 
fahren. Da ſie aber in die Enge kommen / finden ſie nicht weit 
dar von bey der kleinen Inſus Pulo Penzano ( ſo nicht weit 
vom Land Sumatra gelegen) zwey groffe Gallionen von der Wöberfallen 
Portugeſer Schiffar mada / welche daſelbſt die wacht zu halten zwey Gal⸗ 
beſtellt waren. Die Holländer haben dieſelbe fo ploͤtzlich vberfal⸗ e 
len / (welches leichtlich hat geſchehen koͤnnen / weil ie ſich ſolches 
Auffweckens zum wenigſten nicht beſorgeten) daß ſie nicht Zeit 
gehabt / jhre Segel auffzuziehen vnd zugebrauchen / ehe dann ſie 
vom ſchieſſen der Holländer groſſen Schaden erlitten haͤtten / 
vnd werẽ damals beide erobert worden / wo das Admiral Schiff Ein Stück 
Gelderland nicht ein groſſes Vngluͤck von feinem eignen Ge⸗ Geſchutes 
ſchüͤtz erlitten haͤtte / dann jhme ein groß Stuck zerſprungen / dar⸗ in Admi⸗ 
durch das Schiff / vnd etliche Schiffleut beſchaͤdigt / deß halben ralſchiff. 
der Admiral auff dißmal abziehen muͤſſen / vnd hat ſeinen andern | 
Schiffen mit Zeichen gedeutet / daß ſie ablaſſen ſollen. . 
Dien 26. Dito, war das Wetter gar vngeſtuͤm / alſo daß fie 
kein Segel / noch auch Geſchuͤtz gebrauchen konten. 
Den 27. December iſt der Admiral Wolfart mit ſeinen fuͤnff 
Schiffen auff der Portugeſiſchen Schiffarmaden zugeſegelt / 
mn % 
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22 —— — | 
Schlacht darauff ſich die Portugeſer dapffer zur Gegenwehr geſchickt / vñ 
e zu beyden Seyten hefftig vnd viel geſchoſſen worden / dañ ſich 
dern vnd dieſe fuͤnff Schiffe etlich mal durch vnd wieder durch die gantze 
Fe Armade geſchlagen / vnd geſegelt habe. Es lagen zwo groſſe Ga⸗ 
eu. feen der Portugeſer / (o in der Figur mit 7. gezeichnet / gegen dem 
Auffgang der Statt Bantã welche allda auff die Wacht beſtellet 
waren / dieſe wurden von den Hollaͤndern alſo hefftig angegriffẽ / 
dz fie erobert worden. Der Hauptmann einer dieſer Galeen / mit 
Namen Andrea Rodrigo Palhota, hat ſich durchauß / ob ſchon 
wo Sale, fein Schiff eyngenommen war / nicht gefangen geben wollen / als 
en der Por ſo dz er auch zu letzt erſtochen worden. Der ander Oberſte Fran- 
8 ceſco de Souza, ſo ein Sohn iſt võ dem Contador maior, Io 
plündert. han de Teves zu Lisbona, hat ſich gefangen gegeben / vnd wur⸗ 
den dieſe zwo Galeen von Hollaͤndern gepluͤndert / alle Portuge⸗ 
ſer / ſo nicht erſchlagen / ſeynd gefangen worden / vnd haben ſie das 
Fewer! in eine der Galeen geſteckt. Dieweil aber ſo viel ſchwartze 
vñ leibeigene Mohrẽ ( ſo die Portugeſer gar viel zu jhrem Dienſt 
zwingen vnd gebrauchen) darauff geweſen / haben die Hollaͤnder 
die alle in eine Galeen geſetzt / vnd darvon fahren laſſen. Die ge⸗ 
fangene Portugeſer zeigten an / daß jhr Oberſter Admiral war 
Don Andrea Fertado Mendozza, vnd daß ſie vngefehr acht⸗ 
hundert Portugeſiſche Soldaten / ohne die Schiffleut vnnd die 
Mohrẽ / auff acht groſſen Gallionen / vnd 20. ſo wol Galeen als 
andern Fuſten oder Schiffen bey einander haͤtten. 
Den 28. Decembris / war es fo Vngeſtuͤm / daß mann keine 
Segel hat auffziehen koͤnnen / deßhalben beyde Theil gezwun⸗ 
gen worden ſtill zu liegen. 
Den 29. vnd zo. lagen ſie noch wie vor ſtill / die Portugeſiſche 
Armade aber hatte ſich alſo gelegt / daß wo die Hollaͤnder ſie an⸗ 
greiffen wolten / ſie wieder den Wind fahren muſten / welchen 
vberauß groſſen vortheil ob ſchon die Portugeſer jnnen gehabt 
vnd derhalben mit vollem Wind vnd Segeln auff die Hollaͤnder 
fahren koͤñen / haben ſie doch niemal erſt angegfe ende, al⸗ 
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lein da ſie angriffen wurden / ſtelleten fie ſich zur Cegenwehre. Die p DE 
Wie ſie nun einer den andern alſo angeſehen / haben die Portuge⸗ une 8 
fer zwey von jhren Fuſten oder groſſen Schiffen ſelbſt mit Fewer Hollands 


F Db 
- MEN 


angezündet / (wie in der Figur bey 9. zuſehen) vnd durch Vor⸗ durch = 
theil deß Winds vnd Fluß auff die Hollaͤndiſche Schiffe (in De . SE 
Figur mit d. verzeichnet) laſſen treiben / in Meinung dieſelbe da⸗ 1 8 DE 
mit zu beſchaͤdigen / vnd von dannen zu treiben / ſolches iſt aber gen. 2 
gar ohne Schaden abgangen. Darnach haben die Portugeſen . 
noch zwey andere jhrer Fuſten oder groſſen Schiffe erſt aller "SE 
ing beraubt / vnd das Volck in die andere Schiff zertheilt / vnd | 995 


Zu Grund ſincken laſſen / wie in der Figur bey ro. zu ſehen iſt. 
Dien letzten Decemb. haben die Holländer jhre Ancker auff⸗ 
genommen / jhre Segel geſpannt vnd ſeynd nach der Portugeſi⸗ 


ſchen Armaden zugefahren / ſo auch jhre Segel auffgeſpannet / 


vud ſich allezeit im Vortheil deß Winds gehalten / vnd dieweil 
es gar ſtill Wetter worden / hat mann damals nichts au ßgerich⸗ 
tet / die Hollaͤnder lieſſen ſich nieder nicht weit von der Armada / 
ſeynd aber nie maln von derſelben angegriffen. 5 
Am erſten Januarij / deß Morgens gar fruͤſſe / hat der Admi⸗ 
ral Wolffart ſeine Segel geſpannet / vnd richtet ſich gerad nach 
der Armaden zu / ſeine vier andere Schiffe ſind jhme auch nach 
gefolget / dargegen ſich die Portugeſer geruͤſtet / vnnd kamen mit 
vollem Segel auff ſie zu / alſo daß es ſich anſehen ließ / als wolte 
es erſt recht angehen / vnd gelten / wie ſie aber inner halb Schuͤſſe 


[4 


geweſen / ſeynd die Portugeſer zur Seiten abgewichẽ / dieweil ſie 


vom ſchieſſen groſſen Schaden erlitten. Der Portugeſer Admn⸗ Pre \ 
 talfchiff hatte wol ein fliegende Blutfahne auff / ſeine Leut aber / ehe . 


ſo etlich mal zuvor verſucht / was die Hollander koͤndten / wolten Armada 


durchauß nicht anbeiſſen . Alſo hat ſich die gantze Armada der auß. 
Portugeſer gegen Morgen gewendet vñ iſt dar von gefahren / die 
er eher rsiemlich weitmach/Da fie aber gefpürt/daß 
es der Portugeſer Ernſt war / gar darvon nach de Molucken ge⸗ 
gen Orient zu ziehe / ſeyn ſie wider nach Ban tam gefahren / da ſie 


dens. Januarij wol vnd gluͤcklich ankommen. Der 
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24: Ache Schah ea 


Der Leſer beſehe hie die dritte Figur in welcher vorgebiler 


N wird 1. Die fuͤuff Hollaͤndiſche Schiffe ſo zu dem Freto dundæ 


herein fahren. 2. Die Chineſiſch Praue durch welche die Hollaͤn⸗ 


der gewarnet. 3. Die kleine Inſel Pulo Penzano. 4. Die zwey 


Gallionen ſo die Wacht Halte. 7. Die Portugeſiſche Schiffar⸗ 


made. 7. Zwo eroberte Galeen / dero eine angeſteckt. 8. Sind a⸗ 
bermal die fuͤnff Hollaͤndiſche Schiffe. 9. Zwey Portugeſiſche 


Schiff ſo die Portugeſer ſelbſt angezuͤndt. o. Noch zwey Por⸗ 


tugeſiſche Schiff die ſie auch haben N II. Die flichende | 


Portugefifche Amade. 
Das Achte Capitel. 


Wie der Admiral Wolffart 8 fine Kesfe 5 


nach gehaltener Schlacht für Bantam befuͤrdert 
vnd endtlich in den Moluccis anlanget. 


fünff Schiffen die außreiſſende mächtige Portuge⸗ 


I: nun mehrgemelter Admiral Wolffart mit feinen 


fifche Armada fahren laſſen vnd wider gen Bantam 


amz. Jen. deß 16. Jahrs ankommen; iſt er ſampt den feinen 
von dem Statthalter daſelbſten / vnd allen Eynwohnern wol vñ 


herrlich empfangen / die jhn hoͤchlich Darüber geruͤhmet daß er 
mit ſo geringer Macht die gewaltige Armada nicht allein ans 


5 greiffen doͤrffen / ſondern auch in die Flucht geſchlagen vnd vber⸗ 
in demtref ⸗ wunden / vnnd das vmb ſo viel deſto mehr / daß er in der gan⸗ 
fen fen aut gen Schlacht nur einen eintzigen Mañ hatte verlohren. Gedach⸗ 
verlohren. ter Admiral ließ in der Stadt feine verwundten curiren, die 


Sehiff auch fo ſchadhafft worden beſſern vnnd nottuͤrfftiglich 


mit Erfriſchung verſorgen. Die von Bantam botten jhme zwar 


Ladung fuͤr feine Schiff an / weiln er aber eigentlich nach den 
Molukiſchen Inſeln zu reyſen abgefertiget / hat er der Wandler 
angebotiene Ladung nit wollen annemmen. 


Am 12. Jenna) iſt er PN von e den 
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Molucken abgefahren. Wie er aber den r. Februarij bey det In⸗Der Ad⸗ 
felBoucon kommen / wird er zu Rach daß zwey feiner Schiffe ra! d 


als nemlich Vtrecht vnnd der Wächter nach Banda ſchiffen den Mo⸗ 
ſolten. Er aber mit den vbrigen dreyen Schiffen fuhr vollends lucken. 
nach den Molucken / vnd kam am 18. erſtgemelten Monats zu | 
Ternate da er feine. Leut fo er in feiner. erſten Reife mit dem Rompt zu 
Commiſſario Frantz Verdoes dagelaſſen / noch friſch vñ wol⸗Ternate 
auff wie dann auch in guter Correſpondentz vnd Eintraͤchtig⸗ dad wird 
keit mit den Einwohnern hat befunden. Er iſt daſelbſten von dem ballen 
Konig auch freundlich empfangen / der jhme mündlich anzeigte vom Roͤnig 
daß cc hme hevalich lend were daß die Pägelin erliche ahr fo mefaugen. 
vbel gerahten / vnd es jhme daher o nicht moͤglich daß er der Hola 
laͤnder Schiffe mit gewuͤrtze nach jhrem willen vnd feiner zuſage 
hette ſtaffiren vnd verſehen koͤnnen. Weiln aber derſelben Bluͤht 
nunmehr vberall in ſeinem Lande ſich gar wol ließ anſehen / were 
er der Hoffnung eh woe jhnen ins kuͤnfftig beſſer helfen: fagte 

ſhme darbeneben feſtiglichen zu / er würde mit keiner andern Na⸗ 

tion handeln / die Hollaͤnder hetten denn zuvor jhrem begeren 
nach ſhre gebůrliche vnd volle Eynladung· 8 
e eee eee | 
— Das Neundte Capitel. 
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auge A Kong zu Ternate fo Scipidin genennet iſt ein 
Mächtiger Her: / ſintemal er wol per viertzig Inſeln 
 oeebenfcht jo dep Orts herumb gelegen / vnter welchen die 
vornembſten ſeyn Ternate, Machian, Metier, Amboitra,Gi- 
lotcb see Er nennet ſich auch ein Konig vber die Cibe les wie⸗ 


woler dafelbft nichts hatohnallemnetliehe reer ſo er im Streit 
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Ternate 
geweſen. 


ſtellen / welches denn mit eim geringen geſchehen. 
Weil nun die Koͤnige zu Lernate alle Zeit die maͤchtigſten 


” onder den Molukiſchẽ Koͤnigẽ geweſen / haben fich deßhalben die 
Portugeſen am erſten zu jhnen verfuͤgt / welche von Chaianiri / 


ſo zur ſelben zeit Konig war / freundtlich auffgenommen / gege 
welchen ſie ſich auch enge rade Chrerbiktie ers | 
zeiget vnd gehalten / daß jhnen erlaubt vnd zugelaſſen worden ein 
Hauß oder Feſtung im ſelben Land zu bawẽ. So baldaber ſolches 
geſchehen / fiengen fie an ſtoltz vnd hoffertig zuwerden / vnnd ſich 
gantz vbermuͤtig gegen dem Koͤnig vnd ſeinen Vnderthanen zu 
erzeigen / trieben groſſen muthwillen vnd Vnkeuſchkeit mit den 


Weibern deß Orts / alſo daß er ſich mit dieſem Volck groͤblich 


betrogen funden. Die Einwohner bekamen auch ein Vnluſt 
vnnd abſchewen an dieſen Leuten / von welchen fie anfänglich fo. 
viel gehalten halten. Dann als fie angefangen die Feſtung zu 
bawen / gaben ſie einem jeglichen der jhnen etwan Se haiff 
; F ö erzu⸗ 
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. ein ſtuͤcklein Leinen Tuch von Bengala / aber ſo 
ald fir außgebawet hatten / gaben ſie jhnen ſchlaͤge an flat deß 
Gedings / vnd dorffte fichniemand deß Orts finden laſſen. Wel⸗ 
ches denn eine groſſe Feindſchafft wider die Portugeſen erweckt / 
welche noch mehr zunam nach dem ein Portugeſiſcher Haupt⸗ 
mann der damals Oberſter inder Feſtung war / dem Konig gantz wachmals 
moͤrderlicher weiſe das Leben genommen. Dann als er auff eine gen deß 
zeit mit wenig Volck zu jhme in die Feſtung komen war von etli⸗Mordts 


* 


chen Sachen mit jhme zu reden / vnd etwan ein Wort fuͤrbrachte Amis - 


gethan dar⸗ 


daß jhme zu vel ſein dunckte/ leff er mit einem Dolchen auff ihn auß genie. 


zu / vnnd weil er ſichs nicht verſahe / ſtach er jhm etliche Wunden ben. 
daß er zur Erden fiel vnnd aiſo Todt bliebe. 
Nach dem nun die Vnderthanen ſolches gewar worden / ſeyn 
ſie auff mittel bedacht geweſen / wie ſie jhres Koͤnigs Todt rech⸗ Die von 
nen moͤchten / vnd weil es jhnen nicht moͤglich war die Feſtung zu 5 e 
gewinnen / haben ſie jhuen kein Eſſenſpeiß wollen laſſen zukom⸗ Pormage⸗ 
mẽ / vnd ſchicket ſich damal wunderbarlich / vielleicht auß Gottes fen auß. 
gerecheem Vrtheil der Portugeſen Boßheit zu ſtraffen / daß das 
gantze Jahr vber kein Schiff von Malacca daſelbſt angelanget / 
derhalben ſie durch lange Hungers noth getrungen vnd gezwun⸗ 
gen worden die Feſtung zu vbergeben / wiewol wann ſie nur noch 
einen Tag laͤnger gewartet / vnd ſich auffgehalten hetten / ſie ent⸗ 
ſetzt weren worden / ſintemal alsbald den Tag hernach / nach dem 
die Feſtung vbergeben / ein Galee von Malacca daſelbſt ankom⸗ 
men. Es war aber zu lang gewart / denn ſie den Ort ſchon vberge⸗ 
ben vnnd geraumet hatten / kondten alſo nicht wider hinein kom⸗ 
men. Derhalben als die Portugeſen auff der Galee vernamen / on. 
was ſich daſelbſt zugetragẽ vnd verlauffen / alſo bald auff Tido- done. 
re gefahren ſeyn / da ſie jhre Feſtung auch gehabt biß dieſelbe jh⸗ 
nen von den Hollaͤndern / darvon in der folgenden neundten 
Schiff urt geſagt wirdt / iſt abgetrungen. Von der zeit an ſeyn die 
von Lernate allezeit der Portugeſer feinde geweſen / darumb 
auch der Admiral Wolffart Hermans 190 andere ſo auß 155 
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nannt / da der Koͤnig Hoff helt. 

| B. Das Cloſter S. Paul, vnd der Porugeſer gewefenes auß. 
| C. Ein Fleck Balimerie 

1 D. Ein Mabometifche Kirche Telnet genannt. en 
I e Bl ein Staͤttlein Malleyo. F. G. H. I. K. ſind Dorfer vnd 
| | Flecken. L. die Inſel Dyi. M. ein kleine Inſel Nee 


| 4. Die Hauptſtatt der Inſel Ternate ifcemme 7 Lamme ge⸗ 
19 55 
| 


| N. O. Der Portugeſen Veſtungen in Tiaore. nd vg 
N P. Die Stadt ee eue 2. die Saen. 
. R. Telotamardl. 5 
| 8. Die Inſel 7 Ikea Domguguinn. T. Copa amine Ju 
| ſel Giloto. 5 eee e 
| Sp A Die Inſel Mean. We engage fate 
un 180 Kae die Schiffe ſi chmder laſſen. Int d a 
N a 4 953 925 * r ban 
| i eg sta Das gehend Capie 2% F 5 


Onderfehietiche Zeittungen/foder Admiral Wee, 
Ter nate von Bar Holändifchen Schifen Ke 
£ ommen, ats 


I. G deß der Admiral Wolffart Fi Ternate m 40 


hielt / ſind ſyme vnderſchiedliche Jeittungen von den an⸗ 
| dern Hollaͤndiſchen Schiffen zukommen. Erſtlich vernam 
| er dz Jacob von Neck auch Admiral mit zweyen feinen Schiffe 
FM RE eee e 
6 aherumb geleſ m he gladung; ubef nen / vñ wz jme da⸗ 
0 105 vz Nc ore im mai ortu ee begegnet. 
| Damit verhelt es ſich aber fürglic ie o. Demnach die Portuge⸗ 
ſen ſo zu Tidore ſic ich a hielte y ien / dzder Kong von l er- 
nate e ander ankunfft fo hoch erfrewet / dz er 145 l 
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mit ſriner Prau weit entgegen gefahren / vnd vnder Talingamy 
= en Een ee zu Lernate nachmals herꝛ⸗ 
0 n wol empfangen hat jhnen ſolches vber die maſſen ſehr ver⸗ | 
droflen. Derhalbe fie für gut angeſehen dem Konig einen Brieff ei 
iſchreiben / deſſe inhalt wer wie folgt: Daß es ihnen ſehr frembd Nong von 
fü im vnnd wunder naͤm / wie der Konig ſo leichtlich die Holz Ternare 
länder in ſeinem Lande paſſiren ließ vnnd leyden kondte / da ſir Minen 
doch boſe Leute weren ohne Gott / Recht vnd Warheit: fündsen dern. 
derhalben nicht vnderlaſſen jhn zu warnen vnd zu vermanen / 

daß er ſich wol fuͤrſehen ſolte / daß nicht etwan die Holländer fein 
Schloß eynbekommen / deñ im fall ſolches einmal geſchehe / wuͤr⸗ 

de er ſie gar ſchwerlich wider herauf bringen konnen: Solches 
Merbmmiche verhalten Fönnen/ ſintemal ſie jhme alles guts wuͤn⸗ 
ſcheten / vnnd es jhnen weh thun wuͤrde / da ihm ein folch Vn⸗ 
gluͤck begegnen vnnd zu handen kommen ſolte / ja es were wol von 
noͤthen daß ſie jhme deßwegen zu huͤlffe kaͤmen / welches ſie auff 
ſein begeren zu thun willig vnd vrbietig⸗ Als nun der Konig ſol⸗ 
chen Drieff hatte hoͤren dolmetſchen⸗ ward er ſchr zornig / vnnd 
fragte die Hollaͤnder / ob ſie ſolche Leute weren / diealſo mit jh me 
handlen ſolten wie der Brieff außweiſete Aber als ſie jhn gebet⸗ 
ten hatten er wolte doch bedencken daß dieſer Brieff geſchrieben Verant⸗ 
were von ſolchen deuten die der Hollander euſſerſte feinde weren / warn 
vnd darumb dieſe Lugen erdicht hetten / gab er ſich wider umb ein lander beg 
wen ig zu friden. Neben dem aber daß die Portugeſen in dem dem Ronig 
Brieff gemeldet hatten / lieſſen ſie de Konig noch viel boͤſe Stuͤck in renate. 
von ihnen mündlich durch den Briefftraͤger anzeigen / nemlich / 
daß fie gottloſe Leut weren / vnnd daß ſie wie die Sodomitiſchen 

vnder einander Vnzucht trieben / ſampt viele vnehrliehen Stn, Seind- 

5 n mehr, ſo ſie nen zu meſſen vnd in allen Orientalzſchen In, Pla Der 
ein fir verlaͤſtern. Sie laſſens abet darbey nicht bleibe / ſie andie⸗ſen weder 
len vnd thun auchden Konigen vnd Volckern groſſe geſchenck / die Hollan⸗ 


daß ſie die, Holländer under dem ſchein von Freundtſchafftoher, der 


fallen xud bezwingen ſolten / in maſſen fie den Koͤnig von Tuban 
1 d j ſampt 
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1 chiffahrt der Holl ⸗ 
ſampt dem mehrern theil von Java dahin ſchon gebracht haben 
Aut fat eher Sachen hat der von Nel ſamyt Bi 
wol zu gemuͤth gefuͤhrt / vnd in Betrachtung daß ſie dieſe neidige 
mißguͤnſtige Leut allenthalben zu Feinden haben wuͤrden / ſie 
kaͤmen gleich an welchen Ort ſie wolten / beſchloſſen fie dieſelben 
| fo allenthalben ihnen nach Leib vnnd Leben / Schiff em 
ſtunden / zu verfolgen vnnd zu beſchaͤdigen / ſintemal fie nicht 


allein den Hollaͤndern / ſondern auch allen denẽ feind on auff ſetzig 
| ſeyn / die mit jhnen handlen vnnd wandlen / wie genugſam bes 
| - Fandtiftaußder Hiſtori von der gewaltigen Armada fo fie wie 
| zuvor weitlauffig iſt bericht / gegen die Javaner vnnd die Stadt 
N Bantam fuͤrnemlich daß fie den Holländern wol gewogen / zu 
| wegen gebracht vnd außgeruͤſtet haben. 


Holländer Wider dieſe nun haben ſich die Holländer berathfragel / 

wollen die vnnd entlich beſchloſſen ihnen ein Gegenwehr zuthun / vnnd dies 

ae a weil ſie daſelbſt keine Ladung fuͤr jhre Schiffe fanden / vnnd doch 

tem jhnen fuͤrgenommen hatten etwan 14. Tage oder z. wochen lang 

| daſelbſt zu verharren / zuerfahren ob etwan groſſe Moyſons / die 

fie ſagten vorhanden zu ſeyn / kommen wolten / ſo zu jhrer Reife 

Befuͤrderung dienen moͤchten / haben ſie bey ſich beſchloſſen die 

Portugeſen vnder Tidore anzufallen vnd zu beſtreitten / beſon⸗ 

ders weil ſie vernamen / daß ſie ſich mit vier Schiffen taͤglich 

ruͤſteten / auff daß fie kaͤmen die Holländer zu beſuchen. Es war 

aber jhre Meinung ſonderlich dahin gerichtet / daß ſie moͤchten 

ein kleine Feſtung oder Caſtell erobern dardurch die Portugeſen 

| von den Molufifchen Inſeln hetten mögen außgeſchloſſen wer⸗ 

ö den: ſie woltẽ aber doch nichts hierin fuͤrnemen ohne conſens vnd 
| 


f 
erlaubnus deß Koͤnigs von Ternate, den ſie deßwegẽ erſuchten. ö 
Er nam es aber erſtlich in bedencken / nicht zwar darumb daß er 
der Portugeſen begerte zu verſchonen / ſondern daß er Sorg 
hatte / es mochte den Hollaͤndern ein Vngluͤck dardurch entſte⸗ 
hen / doch hat ers jhnen endtlich zugelaſſen. 
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b 
den lang ſtille liegen / hielten aber an mit Schieſſen in Hoffnung 
ſie auß den Schiffen zu vertreiben / aber es wolte jhnen nit gluͤck⸗ 


hen: ſie anckerten aber neben jhnẽ vnd 
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„ Mh Schiffahrt er Holl⸗ 
ſtehenden / es nit biel zu bedeuten / ſintemal die Wunde gar ger 
riuig were. Der halben er alſo nach dem er verbunden worden fi 
wider zu jhnen verfuͤgen wolte. Vnder deß aber weil der Bal⸗ 
bierer jhn verbunden / kam der Stewerman deß Schiffs Goudæ 
vnd zeiget an / daß dem Schiffman ein Bern abgeſchoſſen were / 

vermahnet darneben / daß / weil ſie ſo wenig mit ihrem Schieſſen 
außrichteten / es beſſer ſeyn wuͤrde / daß ſie den Handel einſtel⸗ 
leten / biß man etwan mit beſſerer Gelegenheit naͤher hinzu kom⸗ 
men moͤchte / weil dann ſolches den Admiral auch vor gut ange⸗ 
ſehen / fuhren fie ein wenig beſſer hinvnder / vnd ſtelleten das 
Schieſſen eyn biß auff ein bequemere zeit / da ſie ein beſſer Ord⸗ 
nung machen moͤchten. Das iſt alſo kuͤrtzlich was dem Admiral 
Wolffart von Jacob von Neck vnnd ſeinem fuͤrhaben vnnd an⸗ 
ſchlag auff Tidore zu Ternate iſt vorkommen. 
Neben dem aber hat er auch daſelbſt erfahren / welcher geſtalt 

deß Olivarij von Noort (deſſen Reiſe wir auch in der ſechſten 
Schiffahrt fleiſſig verzeichnet) Vice adtnirals Schiff dem Ks 

nig von Terhate für etliche Naͤgelin verkaufft worden / vnnd 
deſſelbigẽ Viceadmirals Schiff leute mit einer Schleiffen oder 

ſteiffen Nachen fo ſie da gebawet nach Banta gefahren weren. 5 

3 uin numme een hne 


Dias Ente Saptl. 
Wie der Admiral Wolffart von Ternate nach 


ar), 


ANA 
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Bancagefahren / vnd von danen wider heymn⸗ 


12 4, 5 1 IR 
= Terveil aber offt gedachter Admiral vermer⸗ 


e, Seer dag zu Ternare hoch in langer zeit keine volle La⸗ 
wee, dung fuͤr jhu würde iu vefofitenfehn/harch fm 
eszweg befunden zwey von feinen Schiffen am fünften Marti im 
feiner 9 Jahr 1602. nemlich Gelderlandt vnd das Daublein nach der 
dach Ban, Inſel Banta zu ſchicken / da ſie den vier gehenden ſelbigen Mo⸗ 
am. fals wol ſind ankommen. Die vbrige drey Schiff DD zu 
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vnd Seelaͤnder in Of Indien. 3 
Ternate pie Pägelinfoder Commit: Frantz Verddes paſelb- 
ſtengekaufft vnd zuſammen bracht eyngeladen vnnd ſind damit 


den andern nach Banda gefolget / da der Admiral den Commif- 


ſarium Adrian Veen, ſo die vorige Reyſe mit etlichen Hollaͤn⸗ 
dern dageblieben / noch friſch vnd geſundt hat gefunden. Erſtge⸗ 
dachter Veen hatte gar viel Mußcatnuß vnd Macis bey einan⸗ 
der verſamlet / damit die z. Schiff vollend ſeyn geladen worden. 
In mittels iſt das Daͤublein nach Cheran abgefertigt eine ſiche⸗ 
keart Brodt Jorgu genennt die Schiff damit zu verſehen abzu⸗ 
holen / welche Reyſe es innerhalb vier wochen gluͤcklich verricht / 
vñ zu den ſeinen gen Banda wieder kom̃en iſt. Dieſe Inſel Che- 
ran oder Ceiram wie ſie etliche nennen / liegt gar nahe bey der Li⸗ 


m aæquinoctiali vnder dem 165. Grad. longit. vnd 2. Grad lat. 


meridionalis vngefehr 70. oder 75. Teutſcher Meile wegs 


nach dem Nord Oſten von der Inſel Banda, wie in der Landta⸗ 
felzu ſehen. Von Banda hat der Admiral ſeine zwey Schiff als 


nemlich Vtrecht vnnd den Wächter die vor jhm ankommen 


Der Por⸗ 
£ugefen Ars 


waren / dieweil die hewrige eingekauffte Nägelin zu Ternate 
nothwendig muſten abgeholet werden / dahin geſchickt. Es iſt jh⸗ 


W n 
e 


me auch daſelbſt Zeittung kommen daß der Portugeſen Arma⸗ m 


da ſo er von Bantam abgetrieben zu Amboina war angelangt. Ampoina. 


Indicer Infel haben die Vortugeſen eine klemme Feſtung / die ſie 


wider der Einwohner willen fo Ihnen hefftig feind ſeyn / einhal⸗ 


ten. Der Feſtung aber vngeacht haben gemelte Amboinäfer mie 
den Hollaͤndern zu handlen nicht vnderlaſſen / wie auß dem 15. 

Cap. der zweyten Schiffart klaͤrlich abzunemmen. So bald die 
Armada daangelanget / haben die Portugeſer in Anſehung die 


Einwohner Correſpondentz mit den Hollaͤndern gehalten / ſich 
gar feindtlich gegen jhnen erzeiget / vnnd nicht allein jhre Huͤtt⸗ 


lein angezuͤndet vñ die gewuͤrtz Baum außgerottet / ſondern auch 
alle Mañs vnd Weibs Perſonen ſo ſie bekommen koͤnnen gefan⸗ 


gen genommen vnd gar vbel gehalten Darumb denn dieſe arme 
Leut vmb huͤlff vnnd beyſtandt wider jhre feinde die Portugeſen 


gen 
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34 Achte Sch 


* 


Schiffahrt der Holl⸗ 


* 


gen Banta zum Admiral Wolffart etliche geſandtẽ außgeſchicke 


weil aber feine Schiff reichlich beladen werẽ / gab er zur antwort / 
daß er fuͤr diß mal jhnen nicht helffen koͤndte. NV, Hg 


Num. 5 


Manhilla ein Stadt vnter dem Koͤnig von Hiſpanien in den Phi- 


Portuge / lippinen gelegen / zu Huͤlff koſen / zogen darnach in denkleinen 


bee gaz armen Inſuln Berumb/ eroberten Icu, ond de Inu Machianı, 


in elichen (ich achte es ſey Mathan, ſo in beyliegender Charte zuſehen / alda 


armen Ori der Magellanus Anno 152r. todt geſchlagen worden / davon in 

ee: der ſeckſten Schiffart am 7. Blat zu leſen / ligt vnter dem 260. 
Grad. long. vñ 3. Grad. latit. Borealis) vnd gehoͤrt dieſe Inſul 
dem Koͤnig von Ternate. Alſo haben die Portugeſen den armẽ 
Indianern / mit außrott deß Gewuͤrtze z / vberall groffe Schadẽ 


zugefuͤget. Sie trachtetẽ auch darnach / wie ſie die Inſul Ternate 


ſelbſt eroberten / es iſt ihnen aber nit angangen / vnd wie ſie da her⸗ 
umb zogen / traffen fie die 2. Schiff / von den fuͤuffen / ſo ſich mit 
ihnen für Bantam geſchlagẽ hatten / als nemlich das Schiff 
Strecht / vnd dẽ Wächter / aber mal an / ſo dahin gen Ternate 


wie hie vorn geſagt / wegen des newẽ Gewaͤchs Naͤgelein zuladẽ / 


kommen waren / welche gezwungen worde / fo bald ſie die Armada 
geſpuͤrt / ob ſie wol kaum halb geladẽ / abzuztehẽ vñ davõ zuſegeln. 
Den 24. Junij 1602. iſt der Admiral Wolffart von der In⸗ 
ſul Banta wider nach dieſen Laͤndern zukommen außgefahren / 
vnd nach Java ſeinen Lauff gerichtet. NN 
Wolffart Den 9. Julij trifft er an auff dem Weg / nicht weit von Sian, 
vnd Heime den Adnural Jacob Heimßkerck mit 2. Schiffe / ſo nach de Mo⸗ 


kercken tref⸗ 


fen einan / lucken ſegeln woltẽ. Dieſer Heimßkerck war auff einẽ Tag mit 


der an. Molffart auß Holland mit d. Schiffen / wie geſagt / gefahren / er 


iſt aber laͤnger auff dem Weg geweſen / vnd hatte ſich ein weil zu 
Bantam auffgehalten / wie wir hernach ſagen werden. Da haben 
ſte einander mit Frewden empfangen / vnd erzehlt der Admꝛral 
Wolffart de Heimßkerck alles / was jhm begegnet war / wie auch 


der Admiral Heimskerck dem Wolffart gethan / vnd klagte hm 
f ü wie 


ö Bar r Dre 
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Der Portugeſen Armada waren noch zwey groſſe Schiff von 0 


e 


Le 


"BSR 

| 0 — in Oſt Inden . 1 

wie er 16 ‚feiner Leut / zu Damma in Iavagefängfich gelaſſen haͤt⸗ 5 

te / bitt jhn i im fuͤruͤber ſegeln darnach zuforſchen / vnd ſchieden al⸗ 05 
ſofceundlich von einander. a 
Den x. Augufzift der Wolffart zu der Stadt Bantam kom⸗ 0 5 8 
men / da er ein weil außgeruhet / vnd ſeine Schiff mit aller Not⸗ 255 
kurfft zu ſeiner weitern Reyſe nach heim wider verſehen. Art 355 
Dieweil er da lag / ſchickte er Leut nach Damma vnd loͤſct den DE 
Commiſſarium Brunings mit den andern ry. Maͤnnern / ſo da / = 
wie gemeldt / arreſtirt ware / vAzogemitihmdavdnach Holland. Der Ad. SE 


Den 25. Dito / zog er mit dieſen 3. Schiffen von Bantam / la⸗ e 
men gleich mit einander im Octob. nahe bey O. mah dn 
Den 21. Octob. hat das klein Jagtſchifflein Daͤublein feinen kompt in 
Admiral vnnd das Schiff Zeelandt nahe bey dem C. de las a olland 
Aguillas, ſo nicht weit von C. bonæ {pei if / verlohren⸗ alſo daß 
es allein fort reyſen muſte. 
er Den 2 g. Februarii 1603 iſt das gemelte Daͤublein glucklich 
zu Vliſſing inZeland ankommen / zog darnach gen Amſterdam / 
vnd bald darnach im Martio iſt das Admiralſchiff Gelderland 
mit dem Schiff Zeelandt wol vnd reichlich beladen ⸗ wie geſagt / 
auch angelanget. 


— 


Juvor ehe das obgemelte Schifflein das Daͤublein ankom⸗ 
men kondtẽ etliche für ihren Pfeffer / ſo ſie in groſſer Menge bey 
einander hatten / oo. Gran / das ſeindt 4. Kreutzer Franckforter 

Wehrung / habẽ. Da aber das Geſchrey dieſer Schiffe erſchollt / 
iſt der Pfeffer auff 40. Gr. das Pfund (das N e Ma 


ar 8 
Das Zwoͤlffte Capitel. 
Wie es dem Admiral Heimßkercken mit bn 
acht Schiffen ergangen. 


Heimßkercken mit acht Schiffen auß Texel in Holland 

am drey vnnd zwantzigſten Aprilis Anno 1601. auch 

Roy een Er feier mit ſieben Schiffen / vnnd 
e ij gutem 


95 fanglich haben wir vermelt daß der Admiral 
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Heinß⸗ war etwas dahinden geblieben. 
we Im Maio / nicht weit von den Canariæ Inſeln begegnet jhme 
trifft eine eine Hiſpaniſche Armada / ſtarck 13. groſſe Kriegsſchiff / ſo als⸗ 
1 baldt auff die Hollaͤndiſche Schiffe mit allem Gewalt gefallen / 
an vnnd die ſich auffs beſte als fie gekoͤndt zur Gegenwehr geſchickt / vnnd 
ſchlaͤgt ſich ſchlugen ſich die C. Schiff mit Gewalt dardurch / alſo daß fie 
dar durch. ſeicht dar von haͤtten ſegeln koͤnnen: da ſpuͤrete der Admiral aber / 
daß eins von ſeinen kleinſten Schiffen / der rothe Loͤw genennet / 
von den Hiſpaniſchen angeklammert / vnd von den andern allen 
vmbgeben war / deßhalben er von newem darin gefallen / vnd ent⸗ 
lediget das Schiff auß der Gefahr / doch war der Schiffmann 
mit vielen anderen darauff todt geblieben. Da der Admiral ge⸗ 
ſpuͤret / daß diß Schiff der rothe Loͤw ſo gar ſehr beſchaͤdigt war / 
nam er darauß was ihm zu der Reyſe dienſtlich / vnd ſchickte es 
did don f wider zu rück nach Hollandt / da es im Juno 1607. wol iſt an⸗ 
Heimß⸗ kommt. Nun war / wie geſagt / fein Vice⸗ Admiral Schiff Alc- | 
kercken zu mar etwas dahinden geblieben / welches deß andern Zagdarnah » 
leckt. gar allein in die Haͤndt dieſer gewaltigen Armaden onverfehene 
gefallen / da es ſich doch durchgeſchlagen / vnd iſt die gantze Reyſe 4 
darnach immerzu biß gehn Bantam gar allein verblieben / dann 
es ſeinen Admiral nit mehr ereylen noch finden koͤnnen. | = 
Der Admiral Heimßkerck iſt ohn weitern Anſtoß vmb das ö 
C. bonæ fpei mit feinen C. Schiffen kommen / fuhr zwiſchen 
dem Landt Africa vnd der Inſul Madagaſcar, daer inden Ma- 
ioles ( feind Inſuln alſo genennet) zwiſchen Mozambic que, 
vnnd obgemelter Inſul Madagaſcar angelendet / damit er ſeine 
Schiff auß wendig ſeuberte vnd flickte / deßgleichen mit ſuͤſſem 
Waſſer / vnnd was er ſonſt zu Erfriſchung koͤnnen bekommen / 
verſehe. Darnach ſegelte er nach Bantam, da er vngefehr vmb 
den halben Mar tu wol iſt ankommen. a i 
Sanun der Admiral Heimßkerck gen Bantam in der am 
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Java kommen war / hat er erfahren / was ſieh zwiſchen der Por⸗ 
tugeſer Armaden / vnnd den 5. Schiffen deß Admirals Wolf⸗ 
farts newlich da hatte zugetragen. Vnnd weil gar viel Pfeffer 
da zubekommẽ war / fieng er an etli che ſeiner Schiffe damit eyn⸗ 
zuladen / alſo daß auen 6. Schiffen / ſo da bey einander ge⸗ 
weſen als nemlich: das Schiff Amſterdam / Horn / Enckhuy⸗ 
ſen / der Schwartze vnd Gruͤne Loͤw / jhre volle vnd reiche La⸗ 
dung vngefehr in 7. Wochen Zeit bekommen haben. In dem er 


nun da verharrete / iſt ſein Vice⸗Admiralſchiff auch gen Bas 


tam angelanget: daſſelbige aber war zuvor im April / ehe es all⸗ 
hie kommen / in der Inſul Sumatra, bey dem Konig von Achin 
geweſen / (liegt in der Landtafel vnter dem 133. Grad long. vnnd 


5. Grad latitud. Borealis, auff der Nortſeiten derſelben Inſul) 
in Hoffnung daſelbſt Ladung zubekommen / er hatte aber nur 


halbe Ladung Pfeffer alda gefunden. 


Wie nun der Admiral Heimßkerck ſeine ſieben Schiffe zu 


Bantam bey einander gehabt / hat er verordnet / daß dern fuͤnff / 
als nemlich: Amſterdam / Horn / Enckhuyſen / der Schwartze 
vnnd Gruͤne Loͤw daſelbſt vollendt eynladen / vnd mit erſter Ge⸗ 
legenheit wider nach Hollandt fahren ſollen / wie auch geſchehen. 
Dann da ſie nun voll geladen / vnd mit aller Notturfft zu ſolcher 
weiten Reyß ſich wol verſehen / ſeynd fie vnder dem Vice Admi- 
ral den 11. Maij ıso2.von Bantam nach dem C. bonæ ſpei zu 
geſegelt / vnnd in Hollandt ohn alle Widerwertigkeit ank om⸗ 
Das Dreyzehend Capitel. 


Wie der Admiral Heimßkercken mit 2. Schiffen wei⸗ 


ter ſchiffet / vnd ein groſſe Cracke der Portugeſer erobert / 
Vvnd erſtlich gen Bantam / nachmals aber in 
Holland bringe. 
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Er Admiral Heimßkercke hatte in feiner vorigen Reyß / 
Di er in dieſen Landen geweſen war / etliche Leut in Ban⸗ 
| ta / eine von den Inſeln Moluccis, mit einem Commiſ- 
fario gelaſſen / deßhalben er mit den zwey andern Schiffen / Ale⸗ 
mar vnnd dem Weiſſen Loͤwen dahin ſegeln wollen. Alſo iſt er / 
ehe dann die obgemelte fuͤnff Schiff abgefahrẽ waren / im April 
fortgeſegelt. Da er nun nicht weit von der kleinen Inſul Ciri- 
Damma man lava kommen / hat er ein Schluppen oder Rudernachen mit 
Statt in 16. Perſonen vnter dem Befehl von Antoni Bruͤning Com- 


laua. 16. 


Holländer miflario deß Schiffs Alemar / nach der Stadt Damma in Iava 


gen Dam- Maiore gelegen / geſchickt / daß er Proviſion von Reiß vnd ande⸗ 
ee rer Eſſenſpeiſe thun ſoll / da aber der Bruͤning zu Damma an⸗ 
Heiß ⸗ kommen / iſt er vom Koͤnig alda mit allen feinen Leuten gefaͤng⸗ 
kercke be⸗ lich eyngezogen worden. ik 
rn. Alſo iſt der Heimßkercke fort nach Patana vñ Sian gefahren / 
. ul. C. vnd begegnet jhm den 9. Jul. nit weit von ian, wie hie vorn auch 
Sian. geſagt) der Admiral Wolffart / ſo mit 2. Schiffen von Banta 
nach Java zugeſegelt. Da hat der Heimßkercke von jme erfahren 

die Gelegenheit der Portugeſiſchen Armadeẽ / daß jhre gantze Re⸗ 

ſolution vnd fuͤrnehmen were / die Hollaͤnder auß dieſen Laͤndern 

zuhalten vnd zutreiben / auch wie ſie mit den armen Indianern / ſo 

Jor oder mit den Hollaͤndern handelten / erbaͤrmlich vmbgangẽ / bericht ei⸗ 
Jugor. ger den andern von vielen noͤtigen Sachen. Da fie nun von ein⸗ 
ander geſcheiden / vnnd ein jeder ſeine Reyſe befoͤrderte / begegnet 

dem Admiral Heimßkercke bey dem Koͤnigreich Jor (ich achte 

es ſey Ingor am feſten Landt / nicht weit von Malacca) ein ge⸗ 

ne waltige Cracke oder ein gar groß Schiff der Portugeſer võ 750. 
Laſt / das iſt die ſchwer von 27000. Centner zu moͤgen fuͤhren / S. 
Catharina genaũt / ſo auß China kam / vberauß reichlich beladẽ / 

vu nach Malacca zufahren wolte. Da der Admiral Heimßkerck 

ſolches geſpuͤrt / wird er zu Raht / dieweil die Portugeſer vnnd 
Hiſpanier den Hollaͤndern / wo ſie koͤndten oder moͤchten / Abe 

bruch zufuͤgeten / vnnd jhme ſelbſt groſſen Schaden gethan hat⸗ 

ten / 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 39 
ten / daß er die angreiffen wolte / ruͤſtet ſich deßhalben dep Mor Prim 
gens mit ſeinen 2. Schiffen zum Krieg / ſegelte der Cracken zu / die crack 
darauff er gewaltig mit ſeinem groſſen Geſchuͤtz angefangen zu⸗ an einan⸗ 
ſchieſſen / diß groß Schiff laͤſt alsbald feine Blutfahnen auff der. 
dem Maſtbaum fliehen (wie ſie gemeiniglich einer dem anden © 
damit abſagen) ſtellet ſich nach alle Vermögen zur Gegenwehr ,. 
dann es auch gar wol mit Geſchuͤtz vñ anderer Munition verſe⸗ 
hen / vnd vber die oo. wehrhaffte Männer gehabt. Da haben 
ſiee einer dem andern den gantzen Tag / nach dem ſie es am beſten 
gelernet / zugeſetzt. Die Holländer fo mit den groſſen Geſchuͤ⸗ 
zzen vnd ſchieſſen gar geſchwindt / ſeyndt allemal / wenn fie laden 
muͤſſen / ein wenig auff ein Seite gerucket / da ſie aber damit fer⸗ 
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tig / haben fie mit groſſem Vngeſtuͤmm auff dieſes groß Schiff 
zugedonnert / ſie richteten anfangs meiſt jhr Geſchuͤtz nach den 
Segeln / Maſtbaͤumen / Seylen vnd Segelſtricken / damit es 5 
jpnen nicht entſegeln ſolt / da ſolches verrichtet / da ſetzten ſie naeh BE 

dieſem groſſen Schiff / vnnd haben wenig Fehlſchuͤß gethan / 
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weil jhr Geſchuͤtz gar nidrig / vnnd beynahe dem Waſſer = 
gleich gemeinlich gericht iſt / die Cracke aber/fo gewaltig hoch 905 
war / hat die Hollaͤnder wenig mit jhrem Geſchuͤtz beſchaͤdigen SE 


koͤnnen / weil ſie mehrertheils zu hoch geſchoſſen. Da die Portu⸗ 8 


0 


geſer ſich nun lang gewehret / vñ bey 7o. Mann verlohren hattẽ / 85 
kondten ſie doch nicht ſpuͤren / wie fie von dieſen zweyen Schiffen 555 
entlediget werden moͤchten / vũ muſten fie auch die Gefahr darzu 5 
außſtehen / etwan gar zu Grund geſchoſſen zuwerden / weil jhr 
Schiff hin vnd wider alſo durchboret vnd durchloͤchert / daß dass | > 
Wäaaſſer auff alle Seiten darin gelaufft. Haben deß wegẽ auff dẽ ie 1 BE 
Abendt ein weiſſe Friedfahne außgeſteckt / darauff die Holländer Hehe 1: 

mit de ſchieſſen nachgelaſſen / vñ ſeynd etliche auß der groffe Cra⸗ onde DE 

9 


cke zũ Admiral ſich mit ſh me zuheſpreche / unt eme groſſen Nack e Aal. 
gerudert / haben ſich auff Conditignergeben / dz alle die Leute ſo 
darin warẽ / jhres Lebens ſicher / vnd võ de Hollaͤndern ans Land 
lolten gefege werden / doch ſollen die Güter alle im Schiff Ehe | 
RN - - CCC 
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Be chte Schiffahrt der Holl⸗ 
ben. Alſo ſeynd alsbald die Oberſten auß der Cracke in die an⸗ 

dere Schiff genommen / die Leut wehrloß gemacht / vnnd mit 
Hollaͤndern beſetzt worden / biß ſie der Inſul Sumatra zugenaͤ⸗ 


Cracke ond feht worden, 


feine Schiff Der Admiral Heimß kerck aber iſt mit dieſer groſſen Beut 
* widerumb nach der Stadt Bantam gefahren / da er die Cracke 
i etliche Schuh nidriger machen laſſen / dann ſie vberauß zuhoeh 
war dar mit fort zukommen / laͤſſet jhr auch helffen vnd flicken / 

wie auch feine 2. Schiff den Weiſſen Loͤwẽ vnd Alemar / ſo er bey⸗ 

de mit den Wahren / die oben in derſelbẽ Cracke geweſen / gar vol 

geladen hatte / vnnd blieb dennoch dieſelbe noch gewaltig gepal⸗ 


3 laſt. Vnnd nachdem er ſich allda mit allerley Erfriſchung vnd 


Proviant verſehen / iſt er von Bantam mit dieſen 3. Schiffen 
Schiff le außgef ahren / da fir aber zwiſehen Indien vnd die Inſul Mada⸗ 
mar Hape gafcar kommen / iſt das Schiff Alemar dermaſſen lochendt wor⸗ 
dahinden. den / daß die fo darauff geweſen / Tag vnd Nacht das Waſſer 
außzupompen / zu arbeyten gezwungen worden / alſo daß es da⸗ 


Binden bleiben muͤſſẽ / der Hoffnung / daß ſie die Inſul Vo Cer⸗ 


ne oder Mauritii (davon hievor im 5. Capitel auch geſagt) jhr 

Schiff alda zubeſſern erlangen mochten: vnnd hat man biß auff 

den heutigen Tag noch nichts darvon vernommen / ob es wol mik 
gewaltigen koͤſtlichen Wahren geladen geweſen. 
Es haben gleichwol die Holländer jetzt im Martio 1605. 

noch gute Hoffnnng / daß es taͤglich eynkommen ſoll / vnd es fin⸗ 

den ſich Leut allda / die ſolche Guͤter fo dar inn ſeyn vmb 20. per- 

f cento aſſecuriren vnnd verſichern. Sie haben auch ein Schiff⸗ 
1 lein auß Hollandt diß Schiff Alemar in der Inſul Maur itii an- 
tertempt zutreffen außgeſandt. Der Admiral Heimßkerck aber iſt mit ſei⸗ 
7 nem Schiff vnd der Cracken ſeines Wegs geſegelt / vnd da er vor 
vi ſchifft / ſchickte etliche Kriegs ſehiff der Cracken entgegen / fo jnen 
(in jhrer hoͤchſten noht) allerley Proviant vnd n zu 
bis ihres 
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hert / da vber 700. Mann / vnd bey roo. Weiber ans Landt ge⸗ 


Hiſpanien fuͤrůber gefahrẽ war / iſt er vollend nach Hollander ge⸗ 4 
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ſhrer groſſen fred und Erquickung / dann ſie nun den todt für 1 
Augen geſehen / zubrachten / dann nicht vber acht geſunde Maͤn⸗ nach der 
ner auff derſelben groſſen Cracken mehr geweſen / alſo daß es vn⸗Cracke. 
glaublich iſt / daß ſo wenig Leut / ſo vngefehr in die 6o. Perſonen 
vberblieben / ſo ein vnerhoͤrtes groſſes Faß vnd laſt fort bringen 
koͤnnen / vnnd ver meinten für gewiß / daß / da ſie noch drey tage 
ohne Entſetzung im Meer bleiben muͤſſen / daß alles in hochſtes | 
vngluͤck gerathen were Dieſe Kriegs ſchiff wurden alle Darauf Lade 
gar vollgeladen /beſetzte folgends die Cracke mit friſchem Bolek, Holland an 
vnd kamen alſo darmit im Julio 1604. in Texel / da dieſe Cracke Inl aso. 
vollendt entladen / vnd die Guͤter nach Amfferdam gefuͤhrt ſeynd 
worden. Wie dieſe Cracke noch geladen wat / iſt ſie 27. Schuch 
tieff ins Waſſer gaugen / da ſie aber gar außgeleret worden / ha⸗ 
ben ſie diß vberauß groß Faß gen Amſterdam bringen wollen / fie 
haben es aber wegen ſeiner groͤſſe nicht thun koͤnnen / vnd ligt auff 
dieſe Stundt noch in der Wielinge / etliche Meil von Amſter⸗ 
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Was dieſe Fracke S. Catharina für Wahren ein 
gehabt / vnd wie es damit in Hollandt er⸗ 

e e eee 8 
Wolff hundert Ballen roher Chineſiſcher Seyden / ſo 
etwan 70. oder do. Pfund Flaͤmiſch / das ſeynd vber 200. 
Reichts halter jeder Ball verkaufft iſt worden. 
44T1I. e eee 5 an⸗ 
derm Senden Gewande von vnterſchiedenen farben. 
* in. Ein gro anzahl fein Bold Draet / oder geſponnen 
* dt. N \ Bit. % ide ( N 
e Vberauß viel Zucker. 
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mn / von Gold vnd Seyden Gewandt. 2 en 
VII. Ein vnzalbare menge Porscuanen Geſchir von lere | 
ley arten gattung / bey 30. Lat das ſeynd vber fe Emm, 
her. * 90 
1 Ein gut heil Scyden gefickt Suiten oe Du 
decken von onterfehiedner farb. e git Finidi 
0 10 e Wie ander Feen vnnd benwalh auß ® 1 
enen 
lat 2 Wiel koſtliche "Aromara, vnd andere Selen vun | 
Gum auch wiel Ce entner muſcus oder Biſm 
XI. Gar viel foſtlich Holtzwerck von Betiladen / Kalter 
8 art etliche koſtliche vbergůlt / andere 
nie 4 U Nie une i n. 
Nur Wberauß viel felgame: chene 9 Rariteten / von ihren 
Wehren / von Wen ehe 
in China gemacht werden. | 
Diefe Waaren alle auß der Cracke ſeynd an ſichere wol Ye 
wahrte Packhaͤuſer gelegt: vnd iſt diß Schiff mit feinen ( Guͤ⸗ 
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eines theils / wider alle die jeruge / welche die Bürer 65 in der Cra⸗ 


befehaͤdigen zuverwehre / wie jhme dann auch verguͤnt worde / da 
aß er Reſtitution vnd ergekung 
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wolbeſetzten Schiffen begegnet / von el 
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ie ihm dann auch etliche feiner Leut zu todt 
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| ahren / was ſich newlich zuvorn / zwiſchen der Portugeſiſchẽ Ar⸗ 
| 5 5 ber on Andrea Fertado Oberſtet / vñ den . Hol⸗ 
1 nter dem Admiral Wolffart Hermans 
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ſchwach / Tyr anney vnd vberlaſt angethan) damiter all ſolchem 


7 71 

vngebuͤrlichen procediren fůrkommen vnd wehren moͤchte / nicht 
allem e ee Kopff zu bieten / vnd allen muͤgli⸗ 
chen abbruch zuzufügen n a daß durch 
dieſes Mittel ſo nach dem natuͤrlichen vnd aller Volcker Recht 
zugelaſſe / vnd darzu er auch durch Beſtallbrieff von ſemer Prime. 
Excel]. verpflichtet war) da die Straß befreihet ſeyn ſoll vor Ge⸗ 
walt / der Oſt Indiſche Handel / daran dieſen vereinigten Landern 
ſo viel gelegẽ war / friedſamlich möge consinuire werde. Mit wel⸗ 
cher Reſolution vnd Fuͤrnemen als er mit ſeine 2. vbrige Seht 
von Bantam gegen Morgẽ zu fort geſegelt / damit et beg 


dung ſuchte / ſo iſt jhme nit weit vom Konigreich lor die Eracke 


dar von etzt der ſtreit iſt / eutgegen gefahren / darauff vber 700. 


wehrhaffe Maͤnner / alle Portugeſer/ wenig andere außgenomie / 
vñ vber folches Feinde dieſes Landes / fuͤrnẽlich aber deß handels / 
fo wir da treibe. Welche da er geſpůrt vnd erfahre hatte weil alle 
Guͤter von deß Königs auß Hiſpane Vuterthanen durchoffene 
bare Ediet von den Edlen Mo genten Herꝛn Staden / wo man die 
auch bekommen moͤchte / fuͤr gute Beut erklaͤrt vnd publieirt ſind 
worden) hat er feine befchluß gemaͤß dieſelbe Cracke angegrieff / 


bekrieget / vñ auch erobert / vñ hat dz Volck frey vñ ſicher uns land 


führen affen/diefcibe äber mitgenofſen / vnnd ziehe zu land ge⸗ 
bracht / da er die Guter hat darauf nemmen laſſen vnd mit guter 
Ordnung in ſicherc bewahrung geſtelt / vnter welchen Guͤtern 
man auch etliche Kleider der Schiffgefellen/fo in Macao auffge⸗ 
henckt worden gefunden. Welches alles durch obgemelte Ge⸗ 
ſellſchafft / nach laut der Juſtruction deſſelben Admirals / dieſen 
Rathen dent war worden / auff daß man darinnen weiter 


procedite / wie fichs gebürte/ vnnd diewell iemands ſolche Era⸗ 
ke oder die Güter fo Darauf kommen / zu fehügen oder beſchir⸗ 
men erſchienen war / hettẽ die Klaͤger in obgemelter qualitet eita⸗ 
tion oder Ladung verſurht / vnd auch erlangt / welche nach ge⸗ 

dieſer Kaſſier / auff drey vnderſchiedene mahl / von aetag 


brauch 
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zur tag offentlich iſt angeſchlagen / vnd iſt gleichwol niemands 
erſchienen / alſo wird auff begeren der Klaͤger in acht genommen 
der erſte / andere vnd dritte mangel / daß niemand erſchienen / deß. 
halben die jenigen / ſo zur beſchuͤtzung dieſer Cracke vnnd Guͤle⸗ 
hetten ſollen erſcheinen / gecontumacirt / vnnd von allen exceptio⸗ 
nen vnd auß red abgeſtrickt worden / vnnd folgend deſſen war den 
Klaͤgern zugelaſſen / das Inten dit mit der verification vnd ſtů⸗ 
cken / ſo darzu dienen einzugebe / wie fie auch gethan / vnd beſchloſ⸗ 
ſen / in erwegung deſſen ſo weitleufftig vorbracht / daß der offtge⸗ 
dachte Admiral befugt / vnd mit Recht bewegt war worden / die 
Cracke unnd Guͤter / davon jetzt ſtrrit iſt / zu nemen / in Anſe⸗ 
hung ſelbe den Pottugeſern zugehört / welche Vnterthanen ſeynd 
deß Königs zu Hiſpanien / der ein Feind dieſer vnirten Laͤnder 
vnnd jhres Handels iſt / weil er durch alle mittel dieſelbe / ſo wol 
in dem Oſt / als in Weſt Indien ſuchet zu hindern / vnnd daß 
er Admiral ſolches zu thun guten fug gehabt / nicht allein ge⸗ 
moß den geſchriebenen Rechten & iuri genziumysfondernauch 
in krafft deß obgemelten Edlets von den Edlen MogentenNerin ©... 
General Staden / vnnd fuͤrnemlich von ſeiner Commiſſion / 
wie dann auch die Portugeſer ſelbſt / vnd nemlich der Suberna 
tor zu Malacca bekant haben / dieſe Cracke ſeye von obgemeltem 
Admiral nach gutem Kriegs gebrauch erobert worden. Zu ve- 
rification ſolches alles mit ſampt der weitlaͤufftigẽ Depoſition 
hie vorn vermelt / haben die offtgedachte Klaͤger vnterſchiedene 
tlgcumen ts, geugnußbrieffe / Acten ynd andere ſtarcke beweiß 
‚exhibitt vnnd dargethan / vnnd begerten daß obgemelte Cra. 
cke vnd Guter / davon ſtreit war / durch Endturtheil von dieſen 8.85 
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eien gecht ſprechen follen / erklaͤret / daß obgemelte 1 
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Ange eren o darin geweſen / ſeyen ein gute Prieſe vnd 
mitt recht genommen worden / vnd folgendt eo itilcirt vnnd ver⸗ 
fallen daß man dieſelbe verkauffe en ſoll / damit das Geld / ſo dar⸗ 
von gelöſt / angelegt werde nach der Ordnung deß Edits von 
den 5 emelten Edlen Mogenden Herꝛn General Staden. 
Außge jrochen e e ee 
i ne Ani ate n 
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Surke Erklärung etlicher Sachen 60 85 dam vorge 
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Fym. 1. Ab tlang eh ou. man wiſen / daß Kuno wog. ben 


2699.23. 


Send. 1 J23. Decemb. vnter dem Admiral Jacob Wilckens auß 
Dae, f BOHRER nach Ot Judlengeſchelt hn / as 
ile 8 ne em ich: 17 I ya 
eee, e Maurciusgroßiago. da buff Gover ug Sch 

mann war. ee! 
2. Beltane nacher: dal. 1% abt ian 10 
3. Dee. ga. 5 Fr An un 
4. Overyſadl / hr von 50. a, 
=. Dieſe a. vbgemelte Schiffgehöreen — ſechsnachſolgen⸗ 


. den vnd war jhr Oberſter Admiral Jacob von Neck / ſo den 28. 
ze Saen Juni 160 o. auß anne gefahren iſt / als nemlich 
mit: „emen ann a 
1. Amfterdam groß 460. Laſt / Seren da 
auff einer Simeon Lamberts e Nan 
2. Dordrecht / von 450. Laͤſt. 1 * 20 
3. e e BM Nl 1 Kam 14 70 
% dd rn eng 4. Delff / 


eee eee MF 


® > 9 
* 


N 


Schiff Amſterdam vnd Gouda nach China, daer bey der Stat 
Macao; ſo vnter dem Tropico Cancri ( wie in der Charten iti 
n. 3. in vnſer 6. Schiff art zu ſehen) gelegen /angefahren iſt. Da 


\ 


hat er alsbald einen Rudernachen mit d. oder 10. Perſonen ans 
Land geſchickt / ſo von den Portugeſern⸗ 1 Handels 


Ladung zu ſuchẽ / abgefertigt hatte / da ſie wol 17. Monat gelegẽ / 


el N m 
eee 


1 ade ua un zan er 
4. Daff / von 160. daſt. 11 na): 1. led ga: Mutz ko ns 
Lenden von 130. Laͤſt t. hai 
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en, 15 se 
Dieſe 6. letzte Schiff ſeynd am 28, Marti dep > fahrer in. 


SE nwelanfonimen / da ſie ſich vmb deſto beguemlicher Chia. „ 
3 


ungsubeforien außgetheilt. Der Admiral Neck zog mitdem 577% 


9 


halben / dann ſie in der Statt nichts zugebieten / wohnen / auffge⸗ 


halten ſeyn worden / darauff der Admiral Neck einen andern Rus 


dernachen mit noeh g. oder ro. Perſonen dahin geſandt / ſo auch in 


die Hande der Pottugeſer gerahten ſeind. Darnach ‚hätten ſie Nahen 
auch gern die Schiffe in ihren Gewalt bracht / da fie aber ſolches mit Hol⸗ 


, laͤndern ge⸗ 


nicht zu wegen konten bringe / richteten fie etliche Brandſchiff zu / fangen. 
damit ſie die Hollaͤndiſche Schiff vermeinten zu beſchaͤdigen / ſie Brand 
ſeynd aber entwichen vnd darvon gefahren / vnd haben die 20. ſchiff. 
Mann verlaſſen muͤſſen. Nachmals haben die Portugeſer 7. võ 

den 0. auffgehaͤngt / z. aber der fuͤrnembſten zu deß Koͤnigs von 7. Hol⸗ 


Hiſpamen Stadthalter gefanglich gen Goa geſchickt. Die Erg⸗ den Pon, 


cke S. Catharina hat etliche dieſer armen gehenckten Schiffge⸗ geſ. ge⸗ 
ſellen Kleyder ingehabt / ſo ſie nach Malacca vnd Goa vermein⸗ hend. 
ten mit zunemen / mit denſelben alda ein Siegzeichen von dieſer | 


ver meinten loͤblichen That auffzurichten. 


Num. a. zu verſtehen / ſol man wiſſen / daß der offtgemelke: Ad⸗ 
miral Neck zwey von ſeinen obgedachten Schiffen / als nemlich Leyden. 
dat Sthiff Harlem vñ leyde / darüber einer Caſpar Grußberger Pr" 
Oberſter Cõmiſſa rius war / nach Cochinchina, alda bequeme 


weil es ein gut vnnd fruchtbar Landt von allerley Eſſenſpeiß iſt / 
1 Haften 12 e dann ſie nur ein Theil Piefiee 
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50 Achte Schiffahrt der 


Patana. 


Harlem 
bleibt da⸗ 
hinden. 
1604. 
Leyden 


koͤmpt in 


Hollandt. 
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da bekommen / alſo daß fie mehr wie man vermeint) jhren Wol⸗ 
luſten / als jhrer Herꝛn Nutz nachgegangen ſeyndt: vnd ſeyndt jh⸗ 
nen ( wie im Vrtheil geſagt) 20. oder 22. Perſonen alda erſchla⸗ 
gen ete. Dieſe 2. Schiff ſeynd darnach auff Patana zugefahren / 
da ſie jhren vollẽ Laſt Pfeffer eyngeladen. Wie ſie aber von dan⸗ 
nen im Febr. 1603. nach Holland wider gewendt ſeind / iſt das 
Schiff Harlem lechend worden / alſo das es wider nach Patana 
ſegeln vnd feine Waaren außladen muͤſſen. Das Schiff Leiden 
aber iſt den letzten Auguſti 164. mit zweyẽ Schiffen von War⸗ 


1 . 1 7 * 


wycek / dar von wir ſagen woͤllen in Hollandt wol angelangt. 


Nu. 3. belangend / fol man wiſſen / daß Anno 1598. auß See⸗ 
land 5. Schiff vnter dem Admiral Mahu / nach dem engen Meer 
Magellani zugefahren ſeynd / fo faſt alle ein vngluͤckliche Reyſe 
gethan haben: Der Admiral Mahu iſt auff dem Weg geſtorben / 


da wird einer Balthaſar de Cordes, ſo ſein Vice Admiral war / 
Deoberſter an ſeine Statt: dieſer Oberſte harte einen Vettern / Si⸗ 
meon de Cordes, ſo Cõmiſlarius in einem dieſer Schiffe war / 


derſelbige iſt / nach dem er das Fretũ Magellanicũ durchkommen / 


fuͤr dem weiten Meer Mare Pacificum furuͤber geſegelt / vnnd 


war Anno Coo. bey Ternate ein von den Inſuln Moluccis an- 
koiten. Alda wirder de Cordes, von dem Frantz Verdoes / der 
Holländer Commiſſario in der Inſul ernate (davon hie vorn 


auch Meldung geſchehen iſt) gewarnet / er ſol ſich wol huͤten / weil 
die Portugeſer zwo Veſtung in der naͤchſten Inſul Lidore haͤt⸗ 


tẽ / dz er nicht etwan in jhre Haͤnde kaͤme. Er de Cordes aber hat 
ſolcher Warnung nicht wahr genommẽ / ſondern veracht:hat ſich 


doch darnach (es ſey dz er mit ſeinẽ Schiff auff den Grundt kom⸗ 
men / oder dz er von den Portugeſern vmbgeben worden) von ih⸗ 
s ẽ / dañ ſie jhm gar viel Guts verheiſſen vñ verſprochẽ / alſo vber⸗ 


winden laſſen / dz er ſich vñ fein Schiff in jhre Haͤnde gegeben / da 
ſie aber ſeiner vnd feiner Leut mächtig worden / ſeynd ſie darmu 
vmbgangen / wie im Vrtheil vermeldet wirr. 


Nu. 4 Es waren zwey Seclaͤndiſche Schiff in der Inſulsu⸗ 
HG 25 Matra 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. Fr 
matrà, an der Stadt Achem (gegen der Nortſeiten derſelben 
Inſul / vnter dem 33. Grad. long. vñõ Grad. latit. Borealis ge⸗ 

legen) alda zu handeln angelaͤndet / daruͤber Johan Houtman 
Admiral oder Oberſte / vñ einer Coemans Commiſlſarius gewe⸗ 
ſen / welche taͤglich ohn alles nachdencken ans Landt ga nge ſeyndt / 

da iſt der Konig alda dermaſſen von den Portugeſern inſtigirt / vñ 
wider die Seelaͤnder angereitzt worde / daß er den obgemelten Ad⸗ 
miral vñ Commiſſarium mit denẽ/ſo bey jhnen waren / vnverſe⸗ 

hens vmbbringen / vñ darauff die Schiffe alsbald mit ſolchẽ Ge⸗ 
walt vberfallen / dz ſie deren eins oben eynbekom̃en / vñ ſeynd die / 

ſo darauff geweſen / gezwungẽ worde / ſich hinunter in das Schiff 
ku begebẽ. Weil aber alle dieſe Schiff alſo zugericht / dz der Ober⸗ 
ſtee Boden nur von Netzen oder durchbrochen Holtzwerck / wie ein 
Roſt iſt / haben ſich die Schiffleut mit den halben Spieſſen / ſo 
auff dem andern Boden waren / dermaſſen von vnden hinauff ge⸗ 
wehrt dz ſie Meiſter in jhren Schiffen geblieben / vnd ſeynd dem 
Kong viel von feine fuͤrnemſten Edelleuten vnd gar viel Volcks 


darüber todt blieben. Dieſer Koͤnig iſt gar maͤchtig / dann er das 


Koͤnigreich Pedir vñ Pacem / ſo auch beyde in dieſer Charten zus 
ſehen / vnter fein Gewalt bracht. Seyther aber hat der obgemelte 
Konig wol befunden / dz die Portugeſer ihn mit Vnrecht hierzu 
bewegt hatten / deß halben er auch ſeine Geſandte / wie wir hie vorn 
gemelt / Anno 1602. ſich zu entſchuldigẽ in Holland geſandt / vnd 
lluaͤſſeter jetzunder die Holländer vnd Seelaͤnder gern alda hau⸗ 
deln vndeynlad enn 
Diaas Siebenzehende Capiteel. 


RN 


40 = Jevorn im r. Capitel haben wir beſchr ieben / wie alle Ge⸗ 

N ſellſchafften / ſo in Oſt Indien handelten / deren etliche in 
lltcch verchnigt ſeynd / darauff fiedannfür das erſte mal 24. ſtatt⸗ 
liche groſſe Schiffe vnnd ein Jagtſchnf an zurichten We 
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as ſich weiter mit den Schiffarten zugetragen hat. 


Hollandt / vnd dann eine in Zeelandt war / An. Cz. gaͤntz⸗ 
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52 Fr — 
vnd waren mit Namen / Zierikzee / Vůiſſing / Ter Veer / ſo den 
letzten Martij 1602: auß Seeland gefahren ſeynd. 

Cetzten Hollandia / der Stern / Hollaͤndiſcher Zaun / Rotterdam / die 
Marti Sonne / die Jungfraw von Enckhuſen / Einigkeit von Delfft / 
0% Mauritius / der Mon / Eraſmus / Naſſaw / vnd dann das Jagt⸗ 

f chifflein Papagey genandt / ſo vngefehr zo. Laſt groß ware | 
Jun 27. DODieſe eylff Schiff vnd die Jagt / ſeynd den 27. Junij 02. 
Domwbrant auß Hollandt abgefahren. Vber dieſe Schiff war Widbrandt 
Warwick Warwick Admiral / da dann dieſe 14. in Indien angelangt / ha⸗ 
2 Schiff ben ſie ich ihre Ladung deſto bequemlicher zu ſuchen / von einan - 

theilen ſich. der gefondert, 

Zierickzee / Vliſſing / Ter Veer ſeynd nachdem Romigreich . 

zn Achem / in der Inſul Sumatra gelegen / geſegelt. 
5 Die Sonne / die Sanafcaw ven ndkguſen die inge von 5 

1 Delfft ſegelten nach Bantam. 
Banta. Mauritius vnd der Mon nach Dante ſo eine Inf von den 
Molluccis iſt. 
China. Eraſmus vnd Naſſaw waren nach China. 
1 Zwey dieſer 14. Schiff / als nemlich: die imigkeit von Delfft | 
1 > 2 00 groß rr baff pd die Jungfraw von Enckhuſen / vngefehr von 
150.Laft/feyndden 29. Auguſti 1603. mit noch 2. Schifflein von 
dem Admiral Spielberg / als nemlich das Schaff / vngefehr von 
90. Laſt / vnd das Lämbleinvon 20. oder 25. Laſt groß / von Ban⸗ 
| ta mit Pfeffer wol beladen / außgeſegelt / kamẽ den 26. Nouemb. 
| deſſelben Jahrs indie Inſul S. Helena / da ſie ſich zu erfrifchen 
etliche tage ſtill gelegen. Dieweil ſie nun da ruheten / iſt das Jagt⸗ 
| 4 ſchiff der Waͤchter / ſo eins von deß Admirals Wolffgang Her⸗ 
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| mans davon hievorn geſagt) fuͤnff Schiffen war / auch alda an⸗ 
| kommen. Diefe Jagt war von feinen Mitgeſellen dem Schiff 

Brtrecht im April 1603. dahinden gelaſſen. Dann weil es gar 
ſchadhafft vñ lechend / war es gezwungen nach der Inſul do Cer- 
ne oder Mauritu zu ſchiffen / da es den 18. Junij rz. ankom⸗ 
men / BEN fie alle Wahren W das Schiff: — 
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davon jeder Ballen vngefehr vmb fuͤnff hundert Niederlaͤndiſche 
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gezogen / e geh, darnach wider mit den 
2 a 1 re 7 550 
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5 . Senn d 
ſeinen Segeln fertig auff An | 
zu ſchiffen / die 2. Hollander bee 99 05 an ⸗ lan TEN 

erobern ſie / nemen die beſte Wahren / ſo darin geweſen / biß jhre 


2 . Schiff geladen / darauß / vnd haben fie das fewr darnach darin gag | 


geſteckt vnd wegbrennen laſſen. Dieſe 2. Schiff, bn mit ihrer ane 
Beute darvon gefahren / vnd den Khan 

die ynſul Sumatra kommen da ſie das Schiff der Stern ge⸗ Kan 
nat / eins von jhren Mitgeſellen von den 14. Schiffen / wie auch 

das Schiff Leyden (davon im vorigen Cap. meldung gethan ift) 
angetroffen / vnnd fehnpalt ger im Auguſto 1604, in Holland 
wol angelaͤndt. e e ne 
op) „Dies Schiff Eroſwas vnd Ro Mamhabenmibrachebed 
Dieachewinzwansighundert Ballen rauhe Chineſiſche⸗ Seyden / 


fl. verkaufft if worden / ond ſonſt viel andere fachen. 
rom Mantij dieſes manche Jahrs ſchreibt man Mart; 
auß Hollandt / daß zu Pleimouch in Schaff hafe in Engelland Eine 
das Schiff der Mannegenennet/fosins vondenobgenteltenzz. SE 
Schiffen / groß 250. Laſt / reichlich mit koͤſtlichem Gewuͤrtz be⸗ tor 
laden / wol angelaͤndet ſey. Bringet mit 243000. Pjunde Muc 
ſlatnuͤß: Sooo. ee Macis oder Bluͤth : 260. Pfu 
ene za 9 1 Sagen, 


u Februar 1604: bey Hollandr 
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Nageln / viel Deamanten / vndꝛ soo. Stuͤck von den aller rein? 
ſten Portellanen Schüfferfe/fo es in den Inſuln Moluccis eyn⸗ 
geladen / alſo das es vber die ſechs mahl hundert tauſend Gulden 
geſchaͤtzet wirdt. da es von Bantam außgeſegelt / olle noch 2. von 
denſelben 14. Schiffen / ſo zu Patana eyngeladen / mit jhm alda 
abgefahren ſeyn / hat aber eins das ander verlohren / alſo daß diß 
Schiff vermeint / das die andern 2. nach der Inſuls. Helena ſich 
zu er friſchen ſollen geſchiff iſeyn vnd daß r 25 jhrer u. täglich 
ſol gewarten. u 
Admiral Ihr Admiral Warwytk / ſo noch mit 6. Schiffen auß iſt / ſol 
0 ck. nach China gefahren ſeyn / alda er zwiſchen den Inſuln Philip: 
| pinæ China vnd Malacca vber 30. Hiſpaniſche vnnd Portuge⸗ 
ſiſche Schiff / groß vñ klein / deren etliche mit gar koͤſtliche Wah⸗ 
3 ren eyngeladen waren / beraubt hat / alſo das man ſeiner auch taͤh⸗ 
Schi. lich gewaͤrtig iſt. Es werdẽ jetzt diß lauffende sog. Jahr in Hol⸗ 
landt 12. gewaltige groſſe Schiff nach Oſt Indien zugericht/vñ 
Sanne, ver meinet mann / daß die Herꝛn Stade auch etliche Kriegsſchiff 
Ariegfehif auffjhren koſten ſchon dahin geſandt vnnd mit diefe 12. nachſchi⸗ 
nach Ju ⸗ ken werden / vnd follen dieſelbe die gantze Gegend von Oſt Indi⸗ 
dien. en / von Dio, Goa, Cochin, Malacca biß an den Philippine frey 
vnd ſicher halten. Vnd werdet von den vereynigten Geſellſchaff⸗ 
ten ein dritter Theil von jhr gantz Capital oder Hauptſumm On 
die 12. Schiff gewagt vnd eyngelegt. 
Zuerueſte / Die Schiffe / ſo Anno 1604: im Auguſto in Holland / wie ge⸗ 
Holländi⸗ meldet / angelanget ſeindt / bringen Zeitung / das etliche Schiff 
ſcher aun. von jhren Mitgeſellen als nemlich: Zierickzee / der Hollaͤndiſche 
Penugeſi Zaun vnd das Jagtſchifflein Papagey nach Patana alda eynzu⸗ 
ſche Schiff laden gefahren waren: wie fie nun da gelegen / haͤtten ſie vernom⸗ 
Sade men / daß der(hievorn offtgemelte) Oberſter der Portugeſiſchen 
e x Schiffarmada / Don Andrea Fertado Mendozza, mit wol 
30. Schiffen von Malacca nach der Stadt Jor (ich achte / wie 
Auch etliche fuͤrnehme Geographi mit mir / daß es Iagor ſey am 
hen Landt Malacca ant 80. Meil Wegs * nach 
W epten- 
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vnd Sdelunder in Oft Inden ss 
Septentrion) dieſelbe zu belaͤgern geſegelt war / daß aber gemel⸗ 
te 3. Schiff dieſelbe Armada vnuerhuͤts angegriffen vnd darvon 
genen barten l 
Seyther folder Konig von Jor mit etlich tauſent Indiauern 
die Statt Malac ca, da die Portugeſer auch ein gewaltige Bes 
ſtung gebawt / belaͤgert haben. 
Dieſer Konig von Jor / wie auch fein Schonvatter der König 
von Achem in Sumatra, iſt viel Jahr ein Feind der Portugeſer 
geweſen / dann es ſchreibt der Johan Hugen von Linſchot in fein. 
Itinerario cap. 194 daß zu der Zeit / da er in Indien gewohnet 
(welches iſt von Anno 18 79. biß Anno 1789.) der Konig von A- 
chem ſeine Tochter zur Ehe ſchickte an Koͤnig von Jor (welches 
Orth / ſagt er / gelegen iſt bey Malacca, an der Gegent Sian) gab Ein ge⸗ 
ßm vnd ſchickte mi der Braut ein vberauß groß lang Stück watige 
Geſchüses deßgleichen in der Eriſtenbeit weng geſehe / welches Büchlein | 
ſo gewaltig wol gearbeyt vnnd gezieret war / daß mann es nicht Die Braus 
wolſol glauben. Diß Schiff darin die Braut vnd diß Stuͤck von Jor 
Geſchuͤtz war / bekamen die Portugeſer / vnd fuhrten es nach Ma gefangen. 
lacca, vnnd iſt hernach ſolches Geſchuͤtz Anno 1989. von Ma- 
lacca nach Portugal zu dem Konig geſandt / weil aber das Schiff 
ſo es eyngeladen zu Tercera eine von den Inſuin Allores ge⸗ Jorero⸗ 
blieben ſo iſt das Gefchäg daaußgeladen worden. Es iſt auch die dert. 
Statt Jor von den Portugeſern erobert vnd zerſchleifft worden / 
vnnd funden ſie alda vber 150. Metallen Buͤchſẽ groß vnd auch 
kleine / wie ein doppelter Hacken / ſo gar ſauber mit Laubwerck 
CCC a eat. 1 
% Diß iſt einmal gewiß / daß die Indianer den Portugeſern / Portuoeler 
weil die vber ſie zu herrſchen trachten / durchauß gewaltig feind Indianern 
ſeyndt / vnnd lieben dargegen die Holländer ſehr. So haben dic zchaſ. 
Pertugefer zwilchen O. Come welche die ſpitze von India vn⸗ 
ter Goaiſtbiß in China / am veſten Land gar keine Feſſung noch 
Handelſtadt / da ſie erwan zu gebieten haben mehr / als dieſe Statt 
Malacca / alſo daß / da ſie dieſe Statt vnnd Feſtung verlieren 
a würden 


; 2 C * er 


e 


8 


ee ER TE — — — 

V Ir. VN V EN N REN: NN NV 2 bi 2 
RA; ASS e > =]. HA >Se 
Am 38 NINA DIKI WII LCHNIRIVYINSTOITIHTH EHE DR NAT 


* 
e eee 
e 3 


OHR 
a } E 3 1 , } 


} > 1 vv» 2e ax 
AR EUR: U / 
4 


RA ANANDA DNOL 


’ / ) en 
GGP 9 
2 f 


| Achte Schiffahrt 
K |... wrünbenificniegefahe von esea Ede mec loch den phil, 
E nen Inſ. vnd nach China handeln muͤſſenn .. 
E a Jetzt im Februario 160g. ſeynd zu Roter dam in Hollandt 8. 
„ b. ech. Schiffleut wider heim gelangt / ſo etliche Jahr in america von 
den in den Hiſpamiern gefangen worden / aber wie man vermeint gegen 
| Holland. dem Admirant von Arxagon / ſo in Holland gefangen geweſen / 
4 ledig worden / wie dann diß einer von dem Articul ſeiner Erlo⸗ 

| fung war / daß alle gefangene auß den vereinigten Provintzen / ſie 
weren gefangen wo es ſeyn moͤcht / ſollen entledigt vund loß ge⸗ 
17; laſſen werden. Da diefe z. gute deut wider heim kommen finden 
| jrer z. davon jre Weiber mit andern Männern verheurabt/ wel⸗ 
Z faden ches keinen geringen Streit vnter ſbnen gibt. Dieſe d. Perſonen 
bre We, ſollen Anno 1595 auff deß Peters von der Hagen S chiffen auß 
des gehen Hollandt gefahren ſeyn / davon wir in vnſer 6. Schiffahrt am 

. 42. & 43. Blat vermeldt / dz Oliuarius von Noort in lanuario * 
11ẽ0᷑60 0. 2. Schiff darvon in dem Engen oder Freto Mägellani- 
co antroffen ſſo alda in Armut 5. Monat gelegen / vnd von kro. 
. Perſonen nur 38. mehr im Leben geweſen 
l Im 43. Blat / lit. G. derſelben Schiffahrt haben wir gefagt/ 
| wie Olivarius, daer in Chili (ein Kor igreich Americæ gegen 
| Mare Pacificum gelegen) an der fpigen Pur &:o Carnero fo 
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| nur 2. Meil Wegs vom Val Paradilo gelegen Vankvmmenyek⸗ 

fahren hat / wie eins von deß obgemelten Verhagens Schiff nur 

| mito.gefimdenDerfonen in dem Hafen Val Pata mit de Schiff 

der fliegende Hirtz / daruber Dieterich Gerrits Capitan zu vorn 

3 angelaͤndet war / welcher mik einem Friedfaͤhnlem / weil ſie gar 
* nichts mehr zu eſſen gehabt / allda auff das Landt gangen / aber 

g von den Hiſpaniern gefangen / ſein Schiff mit allen Gütern ge⸗ 
nommen / vnd nach Lima. ſo die Hauptſtadt von Peru iſt / da der 

Koͤnig in Hiſpanien ſeinen Vice⸗Re oder Stadrhalter hat / 1 

Anno 1600: geſandt worden. Alſo daß es wol zu⸗ n f 


3380 s ee ee 


N 


ö 1 


e 


Nen cr N 
— — — — 


E 


EN ap 
MN 


N 
ICH | 
= 
2 


a 


= 
Te 


* 12 3 n RIM N \ / N N eee A N N zz er az‘ N { N 8 
21 1 7 } Sol (>) ol She ot ehh. “| * 95 > . ehe hehehe tele 
r =; = 7 

a 


3 


pr 
1 


JR [1] 94) 90 [1 09 (00 [| @O 1} 001 00 [ECO (OO [CO O7 CO 11 Vo 11 DO, E eee 
Nel 2 


eee 
ES 


8 


\ \ 12 re . — 
cle 5 Al 4 70.1100 


ETEIEIEN 


NE 


N 
. 


(E 


01100 
- ) 


x 0 {} 0 


1 


13} I 0 


i 
ZEN 


— * 


e 


S& 


E 
NY 


2 
N 


. 5, 
N 


N 


SR 


* * as‘ 1 u 2 * 1 ’ 
x nn mil ee * 
0 1 w * * 
3 aa)" 
I u ken? 
SITE N LO Ip SO (| DO. CO [OO OO „ 


eee 


rn ur 7 


NN 


ES 
> 


8 


I 


